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oſt⸗Anſtalten angenommen. 
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und Uhlich als Vertreter der freien Gemeinden Deutſchlands beſchloſſen, „die Regierung aufzufordern 1) hinſichtlich aller 
zu ihm geſtoßen. ö derjenigen, zu allgemeinen Landesmeliorationen gewährten 
In Wien ſchwankt noch die Frage der Entſcheidung für Darlehne, bei denen von den als Regel geltenden Beſtim⸗ 

den Liberalismus. Giskra, Herbſt, Haßner, Brefl | mungen abgewichen iſt, die Gründe hierfür in einer Denk⸗ 
und Pleuer haben es unternommen, ein neues Programm ſchrift zum Etat für 1871 darzulegen, darin auch die Bocker 
für die Regierung aufzuſtellen, um von deſſen Annahme ihr [Haide zu behandeln; 2) der Meliorations⸗Societät der 
Verbleiben abhängig zu machen. Es iſt kaum zu erwarten, Bocker Haide für 1870 weder Darlehne noch Zuſchüſſe zu 
daß ſich der Kaiſer Franz Joſeph ihnen fügen wird, da er | gewähren; 3) einen Nachweis aller in Aus führung begriffenen 
lieber mit dem Grafen v. Beuſt den Uebergang zu einem Landesmeliorationen und Deichbauten vorzulegen, mit Angabe 
conſervativen Miniſterium ſuchen wird. der dazu annähernd nothwendigen Mittel.“ — Beim Etat 
Die engliſche Regierung iſt genöthigt, fortwährend des Cultusminiſteriums bittet der Abg. v. Maſſenbach 
Truppen nach den bedrohten Diſtrieten Irlands zu ſchicken, dringend, die als Zuſchuß für die „Geſellſchaft zur Beförde⸗ 
um Ausbrüche des Kampfes zwiſchen Feniern und Drangiften | rung der evangeliſchen Miſſion unter den Heiden“ in 
zu verhindern. der Vorberathung geſtrichenen 500 Rg zu bewilligen Eine 
In Rußland werden Volksdemonſtrationen gegen das mit tiefe Betrübniß habe das ganze Land ergriffen wegen des 
dem 17. Februar 1870 in volle Kraft tretende Geſetz über Beſchluſſes der Vorberathung; manch armer Cyriſt habe bis⸗ 
die Aufhebung der Leibeigenſchaft gefürchtet. In Warſchau her ſeine innige Freude daran gehabt, daß auf Befehl unſeres 
führt die Regierung Krieg gegen die Schüler der Oymnaften, geliebten Königs für die Miſſion unter den ſündigen Kaffern 
indem fie alle Ungehorſamen don dieſen ausſchließt und ihnen | und Hettentotten Staatömittel verwendet würden; dieſe 
jeden öffentlichen Unterricht entzieht. Die Bildung ſoll alſo Freude ſei vernichtet. So gering der Zuſchuß ſei, ſo finde 
nur für die ſich unterwerfende Jugend exiſtiren. Mit ſolchem | der liebe Gott doch Mittel und Wege, aus Wenigem Viel 
Verfahren überſchlägt ſich der Despotismus. Er macht fi) | zu machen. Wer Luſt habe, gegen Gottes Werk anzukämpfen, 
zur Karikatur und gräbt ſich damit ſelbſt ſein Grab. der ſtimme dagegen. — Die 500 Reg werden trotzdem mit 
— ö großer Majorität wiederum geſtrichen und ſchließlich der Etat 

Al. (Abend-) Sitzung des Abgeordnetenhauſes von Hohenzollern genehmigt. ' 
f vom 17. December. 


Schlußberathung der Etats der Miniſterien des Innern, 42. Sitzung des Abgeordneteuhauſes am 18, Dec. 
der Landwirthſchaft und des Cultus; bei faſt ſämmt⸗ Der Abg. Landrath Schul; (Memel) ift zum Amte⸗ 
lichen in der Vorberathung geſtrichenen Poſitionen wird theils] hauptmann in Lehr befördert; die Geſchäftsordnungs⸗Com⸗ 
von der Rechten, theils von der Regierung die Wiederher⸗ miſſion wird über die Fortdauer ſeines Mandats beſchließen 
ftellung derſelben beantragt, aber durchweg vom Haufe abge⸗ und berichten. . 5 
lehnt, fo daß die Etats in derſelben Weiſe wie in der Bor- Schlußberathung des Etats. Die außerordent⸗ 
berathung angenommen werden. — Bei Gelegenheit des Tit. 18 lichen Ausgaben werden wie in der Vorberathung geneh⸗ 
(Dispoſitionsfonds) des Etals des Miniſteriums des Innern, migt, ebenfo auch die an die Budget⸗Commiſſion verwieſene 
ſpricht Abg. Lasker ſein Bedauern über das Miniſterial⸗ 
ſchreiben aus, welches ſeine Anfrage bezüglich der Verwen⸗ 
dung der Zinſen des mit Beſchlag belegten Vermögens 
der depoſſedirten Fürſten in fo unbefriedigender Weiſe 
beantworte. Die bloße Erklärung, daß das Geld ausgegeben 
ſei, habe keinen Zweck; wenn auch eine ſpecialiſtrte Rech⸗ 
nungslegung nicht zu erwarten war, ſo hätte die Regierung 
doch die moraliſche Pflicht gehabt, zu erklären, daß die 6 bis 
700,000 % wirklich im Sinne des Beſchlagnahme⸗Geſetzes, 
nicht aber zu allgemeinen Staatszwecken, wie Kaſernen- und 
Deichbauten verwendet find; eine ſolche Verwendung wäre 
thatſächlich eine Confiscation, die das Haus ausdrücklich ab⸗ 

elehnt habe. Abg. Windthorſt (Meppen): Der Abg. Las- 
fer hat ſich ein Verdienſt um das Land erworben, daß er den 
Gegenſtand hier zur Sprache gebracht hat. Die ſchwärzeſten 
Erwartungen, die von den Gegnern des Beſchlagnahmege⸗ 
ſetzes früher geäußert wurden, find übertroffen. Das mit 
Beſchlag belegte Vermögen dient der Regierung nur als ein 
neuer Dispoſttionsfonds. Ein ſolches Verfahren muß uns 
in der Achtung des Auslandes und aller Gutgeſinnten des 
Inlandes auf's Tiefſte ſchädigen. Abg. Graf Bethuſy⸗ 
Hue: Der Miniſter v. d. Heydt erklärte bei der Berathung 
des Beſchlagnahmegeſetzes in der Commiſſion ausdrücklich, 
die Regierung habe nicht die Abſicht, aus der Sequeſtr ation 
für die Depoſſedirten eine Sparbüchſe zu machen, wenn der 
Abg. Lasker trotzdem dem Geſetze zuſtimmte, ſo hat er jetzt 
die Folgen zu tragen. Abg. Lasker: Die Erklärungen eines 
Miniſters in der Commiſſion find keine amtlichen; dagegen 
hat der Miniſterpräſident im Plenum ausdrücklich zugeſagt, 
daß über die Verwendung der Zinſen dem Hauſe Rechnung 
gelegt werden ſolle. (Widerſpruch rechts.) Das Geſetz ent⸗ 
hält ausdrücklich die Beſtimmung, daß das Geld nur gegen 
die Umtriebe der depoſſedirten Fürſten verwendet werden 
ſolle; die Ehre des Landes erfordert es, in dieſer Beziehung 
hier eine öffentliche, beruhigende Erklärung abzugeben. 
Abg. Graf Bethuſy⸗Huc beſtreitet, daß Graf Bismarck 
eine ſolche Erklärung abgegeben. Abg. v. Hoverbed erin⸗ 
nert daran, daß Virchow das Verfahren der Regierung da⸗ 
mals vorausgeſagt habe. (Ein Antrag, die Debatte bis zur 
Anweſenheit der Miniſter zu vertagen, wird abgelehnt.) Abg. 
Lasker: Wenn ſich für 1869 nichts mehr erreichen läßt, will 
ich wenigſtens für 1870 ein anderes Verfahren veranlaffen, 
Uebrigens iſt ein Miniſter hier anweſend. Miniſter v. 
Selchow: Da man mich dazu provocirt, ſo nehme ich das 
Wort, obwohl ſehr ungern. Die in dem Schreiben ertheilte 
Antwort beruht auf einem Beſchluſſe des Staalsminiſteriums 
und weder ein Commiſſar noch ein Miniſter iſt berechtigt, 
eine weitere Antwort zu geben. Genügt Ihnen dieſelbe nicht, 
fo faſſen Sie einen Beſchluß, über den das Staats⸗ 
miniſterium dann befinden wird. Abg. von Dieſt 
leugnet, daß die Ehre des Landes irgendwie engagirt 
fei. Gerade die Bemerkung Hoverbecks zeige, daß das 
Be damals feinen Beſchluß im vollen Bewußtſein feiner 
Conſequenzen gefaßt habe. Abg. Dr. Virchow: Man ſollte 
meinen, die Regierung ſelber müßte wünſchen, über die Aus⸗ 
führung eines jo gehäſſigen Mandate ſich zu äußern. Und 
wenn Sie ſagen, über derartige Sachen könne die Regie⸗ 
rung gar nicht öffentlich Rechenſchaft ablegen, ſo liegt darin 
das Zugeſtändniß, die Art der Verwendung ſei eine ſolche, 


ſoll das Miniſterium des Innern übernommen haben und 
nach Hohenſchwangau berufen ſein. (W. T.) 

i Wien, 19. Dec. Der neu ernannte preußiſche Geſandte 
am hieſigen Be General v. Schweinitz, iſt geſtern Abend 
hier eingetroffen. ; (W. T.) 

Nom, 18. Dec. Cardinal Pentini iſt geſtorben; es ſind 
durch dieſen Todesfall nunmehr 16 Cardinalshüte erledigt. 
Man glaubt jedoch nicht, daß der Papſt während 65 1 


Cardinalsernennungen vornehmen wird. ; 
Madrid, 18. Dec. In der heutigen Cortesſitzung er⸗ 
klärte Prim, die Thronfrage befinde ſich noch in demſelben 
Stadium wie in vergangener Woche, es gelte noch immer für 
gewiß, daß der Dame von Genua acceptiren werde, ſollte 
derſelbe jedoch wider Erwarten die Krone ablehnen, jo werde 
die Regierung deshalb doch nicht die Republik errichten. 


x Wochenbericht. 5 

Mit der Annahme des Conſolidationsgeſetzes im 
Abgeordnetenhauſe und im errenhauſe hat der Finauzmini⸗ 
er Camphauſen einen Sieg errungen, deſſen Folgen ſich 
auf ſämmtliche Parteien erſtrecken werben. Die conſerva⸗ 
tive Partei hat ſich als eine ſo unſichere Stütze für die 
Regierung erwieſen, daß ſie eine andere ſuchen muß, die 
Fortſchrittspartei iſt durch ihre abſtracte Richtung in 
neue Inconſequenzen verfallen, welche das Vertrauen auf ihre 
Befähigung zur parlamentariſchen Oppoſition erſchüttern, und 
auch bei den Nationalliberalen hat ſich ein ſolcher Zwie⸗ 
bei der Richtung ergeben, daß ihre Gegner ſich veranlaßt 
ahen, die Sprengung der Partei zu verkünden. Dazu 
iſt es jedoch nicht gekommen; der im Abgeordnetenhauſe her⸗ 
vorgetretene Kampf zwiſchen Lasker und Bennigſen war 
nicht der Art, daß er nicht von ihren Freunden beigelegt 
werden konnte. Es bat ch aus dieſem Borfall nur die 
Nothwendigkeit eines ſchärferen Programms der Fraction er⸗ 
geben, und wenn dieſes zur Hervorbildung eines neuen linken 
u) ms führt, welches die Aufgabe der nat. lib. Partei beſſer 
ausführt, als es bisher geſchah, ſo kann die Sache des Libe⸗ 
Kklalismus nur gewinnen. Eine Neubildung thut allen 
Parteien Noth. Eben jo i aber ür das Mini⸗ 
es 5 rad 
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ſeitdem dur amphauſen die altliberale Richtung zum 
Durchbruch gelangt iſt, welche die Unterſtützung der natio⸗ 
nalen Politik des Grafen Bismarck als ihre Haupt⸗ 
aufgabe erachtet. An dieſem iſt es, den jetzt dringender als 
je geboteuen Wechſel herbeizuführen, indem er Hrn. v. 
Mühler veranlaßt, dem Beispiel des Grafen zur Lippe 
zu folgen. Die Gleichgiltigkeit, ‚melde Ornl Bismard 
bisher gegen bie inneren ee zeigte, kann ihn nicht 
mehr von den Forderungen ſeiner Mithilfe zum Fortſchreiten 
fügen, da es ſetzt offenkundig iſt, wie ſchwer die Unfreiheit 
unferer Zuſtände für die deutſche Politik Preußens ins Ge⸗ 
wicht fällt. Daß ein ultramontaner Vertreter der en 
in der Petitionscommiſſion den Grafen Bismarck als Freund 
und Beschützer der Jefuiten bezeichnet Hat, barf er ebenfalls 
nicht ignoriren. Hierdurch, fowie durch das Bekanntwerden 
der Verwendung der Einkünfte der depoſſedirten Fürſten für 
die Zwecke der geheimen Polizei, und durch das kurzſichtige 
ehen in der Sache der Waldenburger Grubenarbeiter 
iſt das Anſehen der Regierung abermals geſchwächt worden. 
Durch die neuerdings erfolgte Annäherung des Ruſ⸗ 
iſchen Cabinets an Preußen ſollen wie es ſcheint, die 
Pläne gekreuzt werden, welche Louis Napoleon für eine 
Allianz mit Rußland geſponnen hat, durch die er wahrſchein⸗ 
lich ein neues Vorgehen in der orientaliſchen Frage ins 
Werl ſetzen wollte, um durch daſſelbe die franzöſiſche Nation 
von den inneren Bewegungen ab» und nach außen zu lenken. 
Die ruſſiſchen Diplomaten haben aber ebenſo wenig Luſt, 
ſich auf dieſes Glatteis locken zu laſſen, als das franzö⸗ 
ſche Volk die jetzt betretene Bahn zur Erkämpfung ſeiner 
uneren Freiheit verlaſſen wird. 

Louis Napoleon hält fein conſervatives Minifterinm 
noch immer feſt, um nicht zur parlamentariſchen Regierung 
greifen zu müſſen; er hat ſich mit dem Schluß der außeror⸗ 

dentlichen Seſſion der Kammer eine neue Friſt erkauft, da dieſe 
aber nur bis zum 10. Januar reicht, ſo iſt wenig damit für ihn 
gewonnen. Selbſt„Perſignp“ hat dem Kaiſer zum Parlamen⸗ 
tarismus, aber zugleich der ſtrengen Handhabung der Orb. 
nung gerathen. „Parlamentarismus mit Belagerungszuſtand!“ 
ſagt man ſpottend in Paris und ein ſolcher Zuſtand würde 
dem Geſchmack Louis Napoleons am meiſten behagen, da er 
ſelbſt kürzlich ſagte, er wolle Alles opfern, nur nicht die Po⸗ 
lzeigewalt. Das rechte Centrum der Legislative zählt jegt 

Mitglieder, das linke Centrum iſt auf 42 geſtiegen; bei⸗ 
der Programme finb gleich liberal und Olfivier kann hier» 
nach nur ein wirklich liberales Miniſterium bilden, wenn er 


dazu gelangt. Damit ift Louis Napoleons Despotismus ge⸗ 
die der Würde und dem Anſehen Preußens wenig entſpricht⸗ 


richtet. 

In Italien iſt jetzt endlich ein Miniſterium durch] Aber in alle Ewigkeit kann die Regierung doch nicht dieſe 
Lanza zu Stande gebracht, es iſt aber nur ein Coalitions⸗ Gelder als geheime Dispoſitionsfonds behalten, und früher 
miniſterium; die italieniſchen Zuſtände können immer noch | oder ſpäter wird ſie ſich doch entſchlie ßen müſſen, Rechen⸗ 
keinen Halt gewinnen, weil die Fraktionen des Parlaments ſchaft abzulegen. Uebrigens iſt es wunderbar, daß ſofort nach 
in ſich unklar und haltlos ‚find. Daran ift weſentlich die | der Sequeſtirung die „Reptilien“ ſich zurückgezogen haben. 
Diätloſigkeit ſchuld. Es drängen ſich zu viel Grundbeſitzer | Die Exercitien der Welfen Legion an der einſamen Pappel von 
ins Parlament, denen die politiſche Bildung fehlt, und die] Amiens haben aufgehört, Alles iſt ruhig geworden, nachdem 
intelligenteſten Männer des Landes kommen nicht zur Wahl. der Zweck, den man beabſichtigte, erfüllt, nachdem die Be⸗ 
Begierig muß man ſein, wie ſich die neue Regierung zu dem ſchlagnahme durchgeſetzt war. (Damit wird dieſe Angelegen⸗ 
Freidenker ⸗Coneil in Neapel ftellen wird, das nach der Auf- heit verlaſſen.) — Bei dem Etat des landwirthſchaft⸗ 
löſung ſeiner zweiten Sitzung forttagte. Kürzlich find Ronge lichen Ministeriums wird auf Antrag der Budget Comm. 


wig⸗Holſtein. Ferner werden folgende Anträge des Abg. 


Richter angenommen: 1) daß in dem Etat der Stac 


verwaltung der Staatsſchulden“ durch einen beſondert 
merk diejenigen Zwecke beſtimmt namhaft gemacht 
ſollen, zu denen dieſer Fonds zu perwenden ift; 2) 
der Ueberſicht vom Buftande der einzelnen Abtheilan 
Depofital » Fonds der Hauptverwaltung der 
nachſtehender Vermerk hinzugefügt werde: it 
Jahresſchluſſe der Gewinntitel aus der Berwaltun 


Allgemeinen Kaſſenverwaltung aufgenommen.“ 

Die Berathung des Etats wird hierauf ausgeſetzt, bis 
Nachricht von der Abſtimmung des Herrenhauſes über das 
Conſolidationsgeſetz eingegangen iſt. — Die Mandate der 
Abgg. v. Kleinſorgen, der eine beſſere Kreisrichterſtelle 
erhalten hat, und v. Zander, der vom Reg.⸗Rath zum Amts⸗ 
hauptmann befördert worden iſt, werben für erloſchen erklärt. 
— Die Petitionen der Bureaubeamten und Aſſiſtenten der 
Appell.⸗Gerichte zu Breslau, Marienwerder, Poſen und der 
Kanzleigehilfen in Sorau, welche Gehaltszulagen verlangen, 
werden durch Uebergang zur Tagesordnung beſeitigt, nachdem 
Regierungs⸗Commiſſar Falk ſeine in der Vorberathung abge⸗ 
gebene Zuſage wiederholt hat, daß die Regierung dem Wunſche 
der Petenten nach Möglichkeit zu genügen Willens ſei. 

Inzwiſchen iſt die Nachricht von der Annahme des Con⸗ 
ſolidationsgeſetzes durch das Herrenhaus eingetroffen. Abg. 
Lasker referirt über den Nachtragsetat und die Verwen⸗ 
dung der durch die Conſolidation frei gewordenen Mittel. 
Die Budgetcommiſſion beantragt die Summen zur verſtärk⸗ 
ten Förderung der Neubauten (110,000 für Univerſitäts⸗ 
bauten in Bonn und 141,050 für Seminarbauten in 
Bromberg, Oberglogau, Kyritz und Köslin) zu bewilligen. 
Sie befürwortet ferner die Bewilligung der geforderten 
10,000 & zur Förderum des Seminarweſens, nicht aber 
des Präparandenbildungsweſens. Die letztere Kate⸗ 
gorie ſoll geſtrichen werden als Ausdruck dafür, daß das Haus 
mit der Art und Tendenz der Vorbereitung der Präparanden 
die gegenwärtig die herrſchende iſt, nicht einverſtanden iſt. 
Der Cultusmiuiſter will ſich die Sache gefallen laſſen, 
obwohl er ſich die Motive der Streichung nicht aneignen 
kann. (Heiterkeit.) Abg. v. Hennig will von dieſen 10,000 
% nur die 4300 & bewilligen, welche die Regierung ſelbſt 
für das Seminarweſen gefordert hat, den Reſt aber ſtreichen, 
da die gegenwärtige Leitung des Cultusminiſteriums nicht 
genügendes Vertrauen einflöße, demſelben eine Summe zur 
beliebigen Verwendung zu überweiſen. Abg. Virchow: Das 
Motiv des Vorredners iſt ganz plauſibel, nur müßte er dann 
nicht unten, ſondern oben anfangen, nicht da ſtreichen, wo es 
ſich um die Lehrerbildung handelt, ſondern da, wo es ſich 
beiſpielsweiſe um die Streichung der Poſitionen für den 
Oberkirchentath handelte, die wir beantragt hatten. (Sehr 
richtig) Aber da haben die Herren uns im Stiche gelaſſen. 
Das Bedürfniß zur Vermehrung der Lehrerbildungsanſtalten 
iſt ein ſehr dringendes und wir haben alle Veranlaſſung, 
unſer Geld nicht zu den Zulu⸗Kaffern zu ſchicken, ſondern im 
Lande zu behalten. In dem Bericht der nordd. Miſſionsge⸗ 
ſellſchaft wird von dem Miſſionsdirector Wangemann her⸗ 
vorgehoben, „das Kaffernvolt ſei noch aller poſitiven Religion 
baar, es huldige noch der Zauberei; (zur Sache!) der allge⸗ 
meine religiöfe Standpunkt der Kaffern erinnere an die nie⸗ 
drigſle Schicht in Pommern.“ (Stürmiſche Heiterkeit.) Schla⸗ 
gender kann gewiß nicht bewieſen werben, wie dringend nöthig 
es iſt, die Lehrerbildungsanftaiten in Preußen zu vermehren. 

(Anhaltende Heiterkeit.) Die Commiſſionsanträge werden an⸗ 
genommen, alſo die 10,000 % für Seminariſten, aber 
nicht für Präparanden bewilligt. ee 
Abg. Laster referirt ſodann über die Forderung des 
Nachtrags, 150,000 % zur Ecwerbung der Artillerie ⸗Werk⸗ 


7 


Poſition, 100,000 % zum Bau einer Strafanſtalt in Schles⸗ 


Depofital- Fonds für Privatperſonen 10,000 % baar überfle 5 
werden die Ueberſchüſſe unter die zufälligen Einnahmen der 


ſchulden⸗Verwaltung bei dem Titel: „Betriebsfonds der Haupt? 5 


ſtatt zu Berlin zu verwenden, die ſich ſchon dadurch als eine 
eigenthümliche Haracterifirt, daß der Staat ein Grundſtück 

erwerben ſell, das ihm bertits gehört. Aus der Cabinets⸗ 

ordre von 1826 iſt kein Recht des einzelnen Miniſters, Staas⸗ 

eigenthum zu veräußern abzuleiten, ſondern dies Recht hatte 

damals nur der König. Seit Emanation der Berfaflung 

dürfen derartige Verkäufe nur budgetmäßig vor ſich gehen, 

und zur Zeit, d. h. nach Regelung des Bundes militär⸗Etats, 

der Preußen keine andere Laſt auferlegen darf, als die Zah⸗ 

lung von 225 % pro Kopf feines Contingents, hat die obige 

Forderung nur die Bedeutung einer Mebrleiftung für mili⸗ 

täriſche Zwecke. Man kaun den norddeutſchen Kriegs miniſter 

wohl bis zu einem gewiſſen Grade über ſeine Dienſtgebäude 

verfügen laſſen, jedoch nicht über ihre Subſtanz. — Abg. v. 
Brauchitſch (Flatow): Es handle ſich nicht um einen Kauf, 

ſondern um eine Kückerwerbung zes Grundſtäcks vom nordd. 

Bunde, der letztere ſei gegenwärtig im unzweifelbhaften Beflg 

des Grundſtücks und Niemand könne verlangen, daß er ohne 
Entſchädigung auf die Nutznießung zu Gunſten Preußens 

verzichte. Wenn Preußen das Etabliſſement nicht kaufe, ſo 

werde der nordd. Kriegsminiſter, der auf dieſe Einnahme be⸗ 

ſtimmt gerechnet het, in die Rage kommen, das Grundſftück 

anderwelt zu veräußern. — Reg.⸗Comm. Mölle: Das 

Recht des Kriegsminifiers zum Verkauf iſt unzweifelhaft; der 

preuß. Staat hat ihm zur Vollendung der Werkſtätte in 

Spandau 1865 als Borſchuß aus dem Erlös des Grundſtäcks 

400,000 % gewährt, die der Ausgabe gegenüber in gleicher 

Höbe im Etat als Einnahme, aus dem Verkauf dee Grund⸗ 

i füds gebucht und von Haufe genehmigt find; in gleicher 
h Weiſe wurden zu demſelben Zweck in den Etat 1867 weitere 
a 300,000 % aufgenommen; da aber 1867 die Militärver⸗ 
es waltung an den Buns überging, zahlte die preuß. Staats⸗ 
3 kaſſe nur 150,000 , während die übrizen 150,000 
aus den Fonds des Bundes vorſchußweiſe ge 
leiſtet find. Uebernimmt jetzt der preußiſche Staat 
das Grundſtück, ſo müſſe er dieſen Vorſchuß zurückzahlen. — 
— Abg. Virchow: Es handelt fich hier um eine Forderung 
aus dem Jahre 1867, von der wir bisher Nichts gehört ha⸗ 
ben, obwohl der alte Finanzminiſter doch alle Beranlaffung 
gehabt hätte, mit derſelben vor uns zu treten, wenn er ihre 
Berechtigung anerkannte Bemerkenswerth ift es, daß der 
Kriegs miniſter mit dieſer Forderung in dem Augenblicke her⸗ 
vortritt, wo er in Folge der Annahme des Conſolidations⸗ 
geienes und des Aufhörens der Bezahlung unſer Schulden 
Iii der Staatskaſſe Geldüberſchüſſe vermuthet, die er ſchleunig 
für ſich in Anſpruch zu nehmen bemüht iſt; daß der Finauz⸗ 
8 trotz unſerer vielfachen Warnungen in dieſe Falle 
gefallen iſt, bedauere ich lebhaft. (Heiterkeit.) Der Auſpruch 
der Militärverwaltung ſcheint mir durchaus ungerechtfertigt; 
ſchon der Umfiand, daß mean 1867 correcter Weife den Etat 
theilte und auf den preuß. Staatshaushalt von den für die 
Spandauer Enabliffements erforderlichen 300,000 % nur 

5 150,000 Ag. übernahm, beweiſt, daß man damals von der 
richtigen Ueberzengungz ausging, daß die übrigen 150,000 3% 
der nordd. Mititär-Berwaltung zur Laſt fallen, obne für die⸗ 
1 EN welchen Anſpruch auf Rückerſtattung zu begründen. 
8 Beiſpiel des Grundſtücks der Artillerſe⸗Werkſtatt iſt 
nicht das einzige; bei der Michaelskirche liegt ein großer, 
fe nn Exerziren benutzter Platz, auf den die Milltär⸗ 
5 letzt auch plötzlich Anſpruch erhebt; anf dieſe Weiſe 
ſucht de Herr Kriege miniſter fi außer den ihm von Bundes 
; weg n zuſtehenden Einnahmen noch eine beliebig große Reihe 
anderer e zu ſichern, die er für nicht zu billigende 


Zwecke, beiſpielsweiſe zu den zahlreichen Militärcaſiros 
verwendet. Ueberdies entbehrt die Rechnung, die man uns 
aufmacht, jeder Grundlage; mit demſelben echte, wie heute, 
kann man ſpäter mit ver Behauptung kommen, das Grund- 
ſtück ſei eigentlich 900,000 % oder noch mehr werth geweſen, 
der Staat müſſe alſo den Reſt an die Militärverwaltung 
ebenfalls noch herauszahlen. Erwägt man endlich, daß der 
preußiſche Staat für die Spandauer Etabliſſements bereits 
1,106,000 . verwendet hat, fo ſcheint mir das Grundſtück der 
Artillerie-Werkſtatt bereits mehr als bezahlt, und der Staat macht 
dem norddeutſchen Bunde immerhin nach ein recht werthvolles 
Geſchenk. Ich erwarte von dem Finanzminiſter, daß er eine 
anderweitige Veräußerung des Grundſtücks in keinem Falle 
geſtatten wird. — Finanzminiſter: Die Falle, in die ich 
angeblich gefallen fein ſoll, hindert mich boch nicht, Ihnen 
ſofort das Sachverhältniß darzulegen und Sie auf Grund 
deſſen zu bitten, dieſe Summe zu bewilligen. Die Forderung 
derſelben hängt gar nicht mit dem Conſolidatlonsgeſetz zu⸗ 
ſammen, über dieſe Frage iſt Jahre lang verhandelt, nur eine 
Auseinanderſetzung bisher nicht herbeigeführt worden. Man 
N iſt früher von der Anſicht ausgegangen, daß es im öffent⸗ 
ei lichen Intereſſe wäre, zur Veräußerung diefes Grunpftücdes 
8 zu ſchreiten, man würde dann den Betrag von 150,000 . 
0 einfach an den Nordd. Bund herausgezahlt haben für den 
ö Vorſchuß, den derſelbe geleiſtet bat. An Stelle der 
Artillerie⸗Werkſtätte in Berlin iſt getreten die Artillerie⸗ 
Werkſtätte in Spandau, beide find Eigenthum des preußi⸗ 
ſchen Staates, zur Herſtellung der neuen ſoll der Erlös aus 
dem Verkaufe der alten verwendet werden. Außerdem liegt 
dazu aber noch die ausdrückliche, 1867 ausgeſprochene Zu⸗ 
ſtimmung der Landesvertretung vor. Die Staatsregierung 
erhebt alſo durchaus keine ungerechte Forderung, wenn ſie 
: nach erlangter Ueberzengung von der Unzweckmäßigkeit des 
0 Verkaufes Sie bittet, für einen geſchehenen Vorſchuß den 
2 Erfag eintreten zu laſſen. — Ref. Lasker: Die Staatsre⸗ 
a gierung hat 1867 auf demſelben Standpunkt geſtanden, den 
wir jetzt einnehmen. Wenn wir wirklich dem jetzigen Ver⸗ 
fahren der Regierung damals zugeſtimmt hätten, warum ver⸗ 
lungt man von une die Bewilligung noch einmal? 1867 ging 
die Regierung von der richtigen Ueberzeugung aus, daß von 
dieſem Zeitpunkte an derartige Ausgaben dem Norrd. Bunde 
obliegen würden. Der preußiſche Staat iſt nicht verpflichtet, 
aus eigenen Fonds Etabliſſements für die Nordd. Militatr⸗ 
verwaltung herzuſtellen. Ich erkenne das offene und loyale 
Verfahren das Hrn. Finanzminiſters an; aber die Theorie, 
die in ſeinen Ausfürrungen liegt, ift eine gefährliche und wie 
übernehmen mit Genehmigung dieſes Poſteus eine Verpflich- 
tung, deren Tragweite gar nicht zu überſehen iſt. Wir kom⸗ 
men damit in die Lage, daß der Nordd. Bund die Ausga⸗ 
ben dietirt und wir ſie bezahlen müſſen. — Finanzminiſter: 
Ich muß mich dagegen verwahren, daß an eine Aeußerung 
über einen concreten Fall eine Theorie gereiht 
wird, zu der ich mich nicht bekenne. — Die Poſition 
von 150,000 ½ wird darauf mit großer Majorität 
geſtrichen. (Auch die Freiconf. ſtimmen für Streichung.) 
Schließlich wird das Etats geſetz in folgender Faſſung 
angenommen: „§ 1. Der tiefem Geſetze in Anlage beigefitgte 
Staatshaushalts⸗Etat für 1870 wird in Einnahme auf 
168,251,372 %, in Ausgabe auf 168,101,273 %, nämlich 
auf 162,252,850 & an fordauernden und auf 5,848.522 % 
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an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben feftgeftellt. ; pari placirten Stamm⸗Actien nur unerheblich überſchritten 


Im J. 1870 können nach uorpnung des Finanz⸗ 
miniſters verzinsliche Schatzanweiſungen im Betrage von 
12,500,000 #, welche vor dem October 1871 verfallen 
müſſen, wiederholt, jedoch nur zur Deckung in Verkehr ge⸗ 
ſetzter Schatzanweiſungen ausgegeben werden. Die auf Grund 
des Geſ. v. 1. Febr. 1869 ausgegebenen Schatzanweiſungen 
find bei eintretender Fälligkeit einzulöſen. § 3. Die im J. 
1869 eingegangenen, und die im J. 1870 eingehenden Rück⸗ 
zahlungen auf die nach dem Geſ. v. 3. März 1868 zur Ab⸗ 
hilfe des Nothſtandes in Oſtpreußen gewährten Darlehne, 
ſowie die etatsmäßigen Ueberſchüſſe im J. 1870 find zur theil⸗ 
weiſen Einlöſung der Schatzſcheine zu verwenden. Im 
Uesrigen finden auf die nach § 2 dieſes Geſetzes auszutzeben⸗ 
den Schagj&eine die Beſtimmungen der SS 4 und 6 d. Geſ. 
v. 28. Sept. 1866 Anwenb ung. § 4. Die in Folge der Ab⸗ 
kürzung der Crepitfriſten für Zölle im J. 1870 eingehenden 
anßerordentlichen Einnahmen ſind zur Deckung der unge⸗ 
deckten Ausgaben des J. 1868 zu reſerviren“. Gegen ben 
Etat ſtimmen die Abgg. Jacoby, Weiß und die 5 Schles 
wig⸗Holſteiner Pauls, Pflueg, v. Reeder, Warburg, 
Biele. — Die Anleihe von 13 Mill. zur Einlöſung von 
Schatzſcheinen wird darauf einſtimmig abgelehnt. — Mit 
der definitiven Genehmigung des Grundſteuergeſetzes 
für die neuen Provinzen ſchließt die Sitzung. — Nächſte 
Sitzung am 7. Januar 1870. f 


8. Sitzung des Herrenhauſes am 18. December. 

Conſolidationusgeſetz. Ref. v. Kröcher: Die Bud⸗ 
get Commiſſioa habe Bedenken gegen das Geſetz gehabt, nicht 
ſolche conſtitutioneller Art, auch nicht weil durch daſſelbe dem 
Finanzminiſter eine weitgehende Ermächtigung gegeben werde, 
ſondern weil bei dieſer Maßregel der allbewäßrte Grundſatz 
unſerer Finanzpolitik verlaſſen wird. Dennoch empfehle ſie 
Annahme des Geſetzes nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes, in Erwägung, daß die obligatoriſche Schuldentilgung 
nicht ganz aufgehoben und daß das Deficit beſeitigt werde. — 
Aehnlich ſprechen ſich Graf Rittberg und v. Senfft⸗Pil⸗ 
ſach aus. Der Finanzminiſter: Es handelt ſich nur um 
das Deficit von 1870, ſo wie um Beſchaffung dauernder 
Mehreinnahmen und Minderausgaben. Der Miniſter kritiſirt 
das bisherige Syſtem der Behandlung der Staatsſchulden, 
deſſen Fehler dieſe Maßregel verbeſſern ſoll, und ſchließt: 


bs ſtellt ſich alſo ein Ueberſchuß von 150,000 % heraus.) 
2. 


Gegenüber des obwaltenden Verhältniſſen hielt ich es 
für die wirkliche und würdige Aufgabe eines Finanz⸗ 
miniſters, nicht, ſich mit eluem Nothbehelfe zu be⸗ 


gnügen, zu einem Flickwerk zu greifen und am. Ente 
1870 fi wieder in berjelben Stellung dem Landtage 
gegenüber zu befinden, ſondern ein Mittel zu ergreifen, das 
das Deficit für immer befeitigt und eine weſentliche Reform 
in unſerm Staatsſchuldenweſen herbeiführt. (Beifall.) Hr. 
Haſſelbach ſchließt ſich den Ausfüßhrungen des Miniſters 
durchweg en. Der Fin auzminiſter erklärt noch auf eine 
Anfrage wegen des § 2: die Tilgunz der conſolidirten An⸗ 
leihe werde nicht in demſelben Jahre ſtattfinden, wo ſich 
Ueberſchüfſe ergeben, ſondern erſt in dem nächſten Jahre und 
zwar mit Zuſtimmung der geſetzzebenden Factoren. — Hier⸗ 
auf wird das Geſetz fat elnſimmig angenommen (dagegen 
u. A. Graf z. Lippe). — Es werden hierauf einige Oelepe 
und Petitionen wejentlic localer Natur erledigt. Die Peti⸗ 
tios ber Aelteſten der Magdeburger Kaufmannſchaft um 
Aufhebung der Elbzölle wird der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung überwieſen. Ferner wird eine Petition der 
rheiniſch⸗ weſtphäliſchen Gefängnißgeſellſchaft, welche 
fordert, „daß die Verwaltung ſämmtlicher Gefängniſſe dem 
Miniſterium des Innern untergeordnet und in der Kontrol« 
inſtanz durch eine zum Theil aus practiſch gebildeten Ge⸗ 
ſängnißbeamten zuſammenzeſetzte Section des Miniſte riums, 
in den Provinzen aber durch die Ober⸗Präſidien geleitet 
werde“, der Regierung zur Erwägung überwieſes. — Nächſte 
Sitzung Montag. 5 


K Berlin, 19. Dec. Es iſt der ernſte Wille der Re⸗ 
gierung, die Vorlagen, welche die Kreis ordnung und das 
Unterrichtsgeſeh betreffen, durchberathen und fo weit 
wie mözlich zu Reſultaten gelangen zu laſſen, berichtet die 
„Montags- Ztg.“ Man hat deßhalb einen ziemlich ſpäten 
Termin für den Schlaß der Seſſion in Ausſicht ger 
nommen. — In ber geſtrigen Sitzung des Bunvesraths find 
die Wahlen für das Oberhandelsgericht in Leiplig 
erfolgt. Zum erſten Präſtdenten iſt der Geh. Ober⸗Juſttiz⸗ 
ratz Pape, zum Sicepräſidenten der Ober⸗Appellations⸗ 
gerichtsrath Drechsler aus Lübeck ernannt worden. Die 
andern Stellen find thells mit preußiſchen Juſtizbeamten und 
Rechts zelehrten, theils mit ſolchen aus andern Bundesſtaaten 
beſetzt. 

— Von Seiten des Juſtizminiſters war auch dem hleſi⸗ 
gen Stadtgericht der Entwurf eines Strafgeſetzbuches 
für den Norddeutſchen Bund mitgetbeilt worden. In zwei 
Sitzungen ſäcmtlicher Räthe dieſes Gerichtshofes haben ge 
meinſame Berathangen über den Entwurf ſtattgefunden. Wie 
die „Kreuzitg.“ vernimmt, hat dabei die Mehrheit der Näthe 
na u. A. für die Beibehaltung der Todesſtrafe () 
erklärt. 

— Die „Nordd. Allg. Zig.“ bringt eine officidfe Mit⸗ 
theilunz über die Bergiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Seit 
den Abſchluß der Geſellſchaft dieſer Bahn ſei irriger Weiſe 
bekauptet worden, daß die für 1868 feſtgeſetzte Dividende 
der Autlonkce keine ausreichende Deckung durch die Jahres⸗ 
einnahme gefunden habe. Bei dieſer Behauptung fei über⸗ 
ſehen, daß diejenigen Stammactien, welche für Neubauten 
ausgegeben wurden, ihre Dividende von 83 nicht aus Be⸗ 
triebsfonds, ſondern nach gusdrücklicher Beſtimmunz der durch 
die Allerh. Erlaſſe vom 9. Januar 1865 und 22. September 
1867 genehmigten Statutennachträge zu Laſten der Neubaus 
fonds erhalten haben Diefe flatutarifchen Beftimmungen 
entſprechen der allgemeinen Praxis, wonach auch bei bereits ee: 
henden Eiſenbahngeſellſchaften die Zinſen des für den Bau 
neuer Eiſenbahnſtrecken erforderlichen Anlage⸗Capitals wäh⸗ 
rend der Bauzeit von dem betreffenden Neubaufonds getra⸗ 
gen werden. Durch die ſolchergeſtalt erfolgte Beſchaffung des 
Auluge⸗Capftals wurden die Neubau⸗Fonds, denen natürlich 
auch bel Unterbringung der für Neubauzwecke emittirten Ac ⸗ 
tien gie an der Börſe erzielten Cours gewinne zufloſſen, nicht mit 
höheren Zinſen belaſtet, als bei Beſchaffung des Bau⸗Capi⸗ 
tals vurch Emiſſion von Prioritäts⸗ Obligationen durchſchnitt⸗ 
lich zu zahlen geweſen wären. Es würden z. B. 45 proc. 
Prioritäts⸗Obligationen im Nominalwerth von 100% durch⸗ 


ſchnittlich wohl nur zu 90 % untergebracht worden fein, alſo 


einſchließzlich einer Amortiſation von 1 X ca. 53 4 Zinſen 


gekoſtet haben, welcher Zinsfuß durch die Gewährung von 8% | 


Dividende für die zu Bauzwecken emittirten und weit über 


Perſonen 1 hen ab. 


wurde. 
Waldenburg, 16. Dec. [Zum Strike.] Dr. Max 
Hirſch welcher geſtern Mittag hier aulangte, hat ſofort mit 
dem Generalrathe conferirt und noch Abends mit dem Gru⸗ 
ben-Director Steiner in Hermsdorf. Wie wir erfuhren, ſoll 
Letzterer aber auf ſeiner Forderung, die ja auch die Forde⸗ 
rung ſämmtlicher Grubenbeſitzer iſt, daß nämlich vie Arbeiter 
aus dem Gewerkverein ausſchelden ſollen, beharrt haben. 
Sonach würden auch dieſe Vermittelungsverſuche vor der 


Hand geſcheitert ſein. 
Kiel, 18. Dec. Das Dampfkanonenboot „Delphin“ iſt am 


17. d. M. in Pera (Conſtantinopel) angekommen. 


Oeſterreich. Wien, 18. Dec. Im Herrenhauſe 
erklärte der Miniſterpräſident bei Beantwortung der Inter⸗ 
pellation betreffend die Arbeiterverſammlung, die Regierung 
habe die nöthigen Vorſichtsmaßregeln getroffen gehabt, wollte 
jedoch die Weihe des Tages (feierliche Eröffnung des Reichs⸗ 


rathes) nicht durch das Heraufbeſchwören eines Conflictes 


beeinträchtigen. Die Arbeiterpetition werde Seitens der Re⸗ 
gierung unbeantwortet bleiben. — Im Abgeordnetenhauſe 
brachte der Finanzminiſter die nachträglichen Creditforderungen 
für 1869 ein, ferner Geſetzentwürfe betreffend die Prägung 
neuer Goldmünzen im Werthe von 8 und 4 2, und beireff. 
die Durchführung der Unificrung der Staatsſchuld. Die 
Polen brachten den Antrag ein, die Verfaſſung entſprechend 
den Forderungen der Reſolution des galiziſchen Landtags abs 
zuäudern. Das Haus bewilligte die Forterhebung der 
Steuern und Beſtreitung des Staatsaufwandes bis Ende 
März. — Ju der Adreßcommiſſton erklärte Miniſter Giskra 
geſtern, daß das Miniſterium bis jetzt kein Demiſſionsgeſuch 
eingereicht. Gerüchtweiſe verlautet, daß Taaffe bereits feine 
Entlaſſung genommen und Fürſt Auersperg's Miniſterpräſi⸗ 
deutſchaft wieder in Ausſicht ſtehe. 

Frankreich. Paris, 17. Dec. Miniſter de Forcade 
wird in dem Departement Lot et Garonne an Stelle des zum 
Senator ernanten Deputirten Richmond candidiren. 

— 18. Dec. „Public“ beſtätigt, daß die Miniſter ihre 
Demiſſion erhalten haben, doch würden dieſelben bis zur 
Beendigung der Wahlprüfungen im Amte bleiben. Als Mit⸗ 
glieder des neuen Cabinets ſind deſignirt: Emilie Ollivier, 
Inneres; Ses ries, Juſtiz; Buffet, Finanzen; General Le 
Boeuf, Krieg; Admiral Rigault de Genduilly, Marine; Mau⸗ 
rice Richard, öffentlicher Unterricht; Daru, öffentliche Arbeiten; 
Louvet, Ackerbau und Handel; Parieu, Präſident des Staats⸗ 
raths. Das Plinifterium des Kaiſerlichen Hauſes und der 
ſchönen Künſte ſoll aufgehoben werden. Das Portefeuille der 
äußeren Angelegenheiten iſt Thiers und Talhonet an⸗ 
geboten worden; Thiers hat abgelehnt, jedoch feine Unter⸗ 
ſtützung dem neuen Cabinet zugeſagt; Talhouet hat ſich über 
die Annahme noch nicht erklärt. ; 

Nupland. Petersburg, 16. Dec. [Eiſenbahn. 
Cholera] Wie der „Golos“ meldet, hat im Minifter- 
Conſeil am 14. d. M. die oſtpreußiſche Südbahn die 
Conceſſion für die Linie Lyk⸗Blaliſtok⸗Breſt er⸗ 
halten; die Geſellſchaft baut die Bahn zum Preiſe von 
62,000 Rubel pro Werft (430,000 & pro Meile) auf we 
Riſico ohne Scansgarantie. — Hier ift die Cholera im An⸗ 
auge, einzelne n ſchon vorgekommen; in Kiew 

Orel herrſcht die wirkliche Cholera. Bear, ſind 


raſchen tödtlichen Verlauf. Bei dem bier zur Zeit herrſch 
ſchenden abnormen Wetter (es thaut und regnet meiſt, die 
Newa, die ſich ſchon geſetzt hatte, iſt wieder auftzegangen) iſt 
zu befürchten, baß fie hier in Petersburg bedeutende Verbrei⸗ 
tung finden wird. Von den Behörden werden umfaſſende 
Vorſichtsmaßregeln getroffen. (Oſtd. Z 
Italien. Florenz. 13. Dec. Der Kronprinz von 
Preußen iſt geſtern hier eingetroffen und ſetzte heute ſeine 
Reife nach Ca zaues fort, um dort mit der Kronprinzeſſin 
Victoria zuſarstenzutreffen. — Der Finanzminiſter Sella wird 
eine Modification der Mahlſteuer vorſchlagen. (W. T.) 
Rom, 17. Dec. Die Nachricht, daß der franzöſiſche Bot⸗ 
ſchafter Banneville eine Note feiner Regierung erhalten 
76 welche erklären ſoll, die Dogmatiſirung der Unfehlbar⸗ 
eit des Papſtes würde Frankreich von den Verpflichtungen 
des Concordats entbinden, iſt unbegriladet. — Cardinal 
Matthieu iſt plötzlich nach Frankreich abgereiſt. Ueber die 
Urſache dieſer Reiſe laufen wlderſprechende Gerüchte. (W. T.) 
Spanien. Madrid, 17. Dec. Cortesſitzung. Der 
Juſtlzminiſter bringt einen Geſetzentwurf ein, durch welchen 
die Prangerſtrafe abgeſchafft wird, ſowie einen Geſezemwurf, 
welcher die Cipilehe geſtattet. Der Miniſter bittet un ie 
Ermächtigung, dieſe Geſetze fofort in Kraft treten laſſen zu 
dürfen. W. T. 
Amerika. Washington, 17. Dee. Das Haus der 
Repräſentanten hat mit 123 gegen 1 Stimme die Repudia- 
tion der Staatsſchuld verworfen. N 


Danzig, den 20. December. 1 

„Vom 1. Januar 1870 ab werden Anweiſungen 
auf Preuß. Bank- Plätze in der bisherigen Form nnr 
noch ir Beträgen von höchſtens 3000 A abgegeben, Auszah⸗ 
lungen bögerer Summen an anderen Orten dagegen brieflich 
vermittelt. In Brieg iR eine K. Bankagentur errichtet 
worden, und big ontiren die preuß. Bankplätze nunmehr auch 
Wechſel auf vielen Ort. Dieſelben ſiad an das K. Bauloirec⸗ 
torium in Breslau zu giriren. 5 7575 

»Das Amt eines Hauptlebrers an der neuen niederſtädt. 
Knabenſchule, in welcher gegenwärtig ſich bereits 3 Klaſſen befin⸗ 
den und mit dem nächſten Jahre noch 3 andere jetzt in andern 
Gebäuden auf der Nieberitadt befindliche Klaſſen Aufnahme finden 
werben, ſoll laut Beſchluß des Magiktats dem Hru. Meynas 
commiſſariſch übertragen werden. 

5 Pe om 10. bis 16. December c. incl. find ge⸗ 
boren (ercl. 7 Todtgeb.): 27 Knaben, 30 Mädchen, zujammen 

Geſtorben 29 männliche und 28 weibliche, zuſammen 55 
erſonen und zwar unter 1 Jahr 14, von 1 — 10 J. 15, 
11—. 20 J. 1, 21 „4, 31—50 J. 11, 51—70 J. 4, über 
70 J. 6. Den hauptſächlichſten Krankheiten nach ftarben: 4 an 
e ald nach der Geburt, 4 an Abzehrung, 9 an 
Krämpfen, 2 an Durchfall, 1 an Keuchhuſten, 1 an Bräune, 2 
an Wochenbettfieber, 1 an catarrhaliſchem 1 1 an Rheuma⸗ 
Hiömus, 1 an Schwindſucht (Zuberculofe), 11 an Bruſtfell⸗ 
(Lungen-) Entzündung. 1 an Schlagfluß, 3 an Gehirnkrankheiten, 
4 an anderen entzündlichen Krankheiten, 2 an anderen chroniſchen 
Waſſeuct⸗ 5 an Altersſchwäche, 2 an Unglücksfällen, 1 an 
aſſerſucht. \ 

* Die vom Piusverein alljährlich veranftaltete Feier der 
Chriſtbeſcherung für Freiſchüler der biefigen katholiſchen 
Schulen findet diesmal morgen, Dien ſtag, 21. December, im 

roßen Saale des Schützenhauſes, Nachmittags 4 Uhr ftatt; Herr 

Pralat Landmeſſer wird die Feſtrede halten. Zu dieſem ſchö⸗ 
nen Feſte floſſen auch diesmal wieder in anerkennenswertheſtet 
Weiſe die milden Beiträge von allen Seiten. 

k Bei dem am Sonnabend ſtattgefundenen Stiftungsfeit 
des Ortsvereins der Tiſchler und Berufsgenoſſen theille 


& nach Abzug aller Ausgaben vorhanden ſei. 
ſtand wurde zum größten Theil wieder 


Waldenburger Bergleute wurden 3 * 7 


Der 1 zählt gegenwärtig 153 Mitglieder. 


imm, Muſolf, Hanſſen und J. Nötzel. 
* [Gerichtsverhandlung am 18. Dechr.] 


leuten wohnte, in Langefu 
gehalten und ermittelt, da 


| 


uchu 
— März d. 
bru 

we von der 

verkaufte; im Auguſt 1868 dem Gutsbeſitzer Carl 


Beſitzer Joh. Behrend in 
Werthe von 30 


Beſitzern Zieroth und Korthals zwei Pferde, welche ihm bei der 


d ofbeſitzer 
Verthe von 70 


in Aller⸗Engel zu glei 
und einen Mantel abgeborgt und dieſe Sachen in Chriſtburg an 


6 Jahren Zuchthaus und 8 Jahren Polizei⸗Aufſicht verurtheilt. 
* Bel der Polizei iſt 1 Portemonnaie mit 1 Pfandſchein und 


1 Buttermulde eingeliefert worden, welche Gegenfände binnen 
ſpäteſtens 14 Tagen im Criminal⸗Polizei⸗Bureau abgeholt werden 


nnen. 


Sad, 


Fin Fäbre, Warlubien⸗Graudenz Yer 
zerwinsk⸗Marienwerder 5 


der fliegende Fähre. 


ere Landwege, namentlich die im großen Werder, befinden ſich 
it Wochen in einem ſolchen troſtloſen Zuſtande, daß der ſich nur 
eine Vorſtellung davon machen kann, den die Nothwendigkeit 
wingt, darauf zu fahren. Iſt das Wetter gelinde, dann verſin⸗ 
in Pferde und Wagen, fo zu fagen, im 


ſetzen ſollen; es iſt eine wahre . — Die 

oſt von Marienburg nach Tiegenhof iſt längſt eingeſtellt, die 
ackete werden durch einen Karren mit 4 Pferden 
fördert. Aller Handel und Wandel hört auf; wann wird die Er⸗ 


löſung kommen? Am 12. Februar 1868 beſchloß der Beinen, nos 
oyyen 


22. d. M. tritt wie⸗ 


Chauſſee⸗Netz auszubauen; es find ſeitdem faſt 2 Jahre ver 
x noch iſt der Anfang nicht gemacht. Den 
der der W auf 105 e 
Anderem: 1) Mittbeilung über, ua jelegenheiten“, 2) 
Antrag des Landraths wegen Auflö ung ber 0 
miſſion.“ Den erſten Paſſus laſſen wir unberührt, fragen aber: 
wal ſoll der Zweite bedeuten, was hat der Hr. Landrath für 
Gründe, die Commiſſion aufzulöſen? Unſeres Wiſſens hat die⸗ 
eee eee ih ihre Schuldi 
E egangen und, jo weit es an ihr war, 0 
a 2 Sind nun die ad 1 ee: Mittheilungen, ou 
anzunehmen, dem Werke nicht günftig, jo ſcheint uns demnach die 
Auflöſung der Commiſſton verfrüht und ganz zwecklos; die oberſte 
Behörde des Kreiſes müßte hierin nicht die Sit ergreifen. 
Bekanntlich liegt die Verzögerung in der Ausführung des Baues 
darin, daß der Provinzialfonds nicht die an den Beſchluß ge⸗ 
knüpfte volle Summe bewilligen und auch erſt ſpäter Zahlungen 
machen kann, weil andere Kreiſe rühriger geweſen ſind und die, 
um Theil auch aus unſeren Beiträgen beſtehenden, disponiblen 
Fends, vorweg erhalten haben. Wir können doch nicht anneh⸗ 
men, daß der Kreistag ſoweit die Intereſſen der Eingeſeſſenen 
ſchädigen wird und an eine gänzliche Aufhebung des Beſchluſſes 
denken; andererſeits aber auch nicht ſo lange warten, bis alle 
übrigen Provinzial⸗Chauſſeen gebaut ſind, um dann den Ueber⸗ 
reſt der Fonds für uns zu benutzen. Alle anderen Kreiſe bauen 
auch, ohne die volle Prämie, machen Anleiben und decken die 
Schuld nach erfolgter Zahlung derſelhen. Es iſt ja nicht unbe⸗ 
dingt nötbig, daß gleich alle Strecken in Angriff genommen wer⸗ 
den; folge man doch dem Beiſpiele des benachbarten Elbinger 
KRreiſes und baue langſam eine Strecke nach der anderen aus, 
bier z. B. erſt die Linie Marienburg⸗Tiegenhof. Wir hoffen dein: 
nach zuverſichtlich, die Vertreter des Kteiſes werden, in richtiger 
Würdigung en Aufgabe, den Antrag des Landraths nach ge⸗ 
wiſſenhafter rüfung verwerfen und nicht die Hand zur Zerſtö⸗ 
rung eines jo gemeinnützigen Werkes bieten. 


Zu Mewe wird am J. Januar eine Telegraphen⸗ 
ſtation mit beſchraͤnktem Tagesdienſte eröffnet werden. 
Königsberg, 18. Dec. Die Oftpreußiihe Land⸗ 
inet: hat heute beſchloſſen, fünfprocentige Pfandbriefe zu 
emumittiren. ; E 
m Lötzen, 18. Dec. Bei der heutigen Wahl eines Land⸗ 
tagsabgeordneten wurde Oberregierungsrath Junker Gum⸗ 
binnen (conſ) gegen Gutsbeſitzer Contag Penzken (Fortſchritts⸗ 
partei) gewählt. 8 


— 


Bermifchted, 

Berlin, 19. Dechr. Die Unterſuchung gegen den Fafetier 
Streit ſcheint ſchwere Indieten gegen denſelben zu Tage zu för⸗ 
dern. So iſt es dem Cbemiker Dr. Sonnenſchein bereits gelungen, 
aus der Leiche der zweiten Frau des Streitz das Gift — Arfenit 

— in bedeutender Menge herzuſtellen, während dies aus den 
Uueeberreſten der Mutter des Berhafteten, die nur noch aus Knochen 
beſtehen, bisher nicht gelungen iſt Es dürfte keinem Zweifel 


Behufs chemiſcher Unterſuchung ausgegraben wird. Streitz, dar 
en erſten Tagen feiner Haft ein großes Selbſtbewußtſein an 
den Tag legte, iſt jezt still in ſich gekehrt; feine geiftige Brake 
ſcheint gebrochen. Auch feine 17 die Wittwe Böllert, wird 
augenſcheinlich ſchwer von Gewlſſen⸗ 
das Beit. — Das Gerücht von einem zweiten Biftmorde hewahr⸗ 
beitet fi indeſſen glücklicherweiſe nicht; die Frau des Schank; 
wirths H. iſt, wie die Obduction ergeben hat, an einem Gebär⸗ 
mutterleiden geſtorben, der Mann bereits der Haft entlaſſen. Die 
ganze Erzählung führt ſich auf Altweibergeträtſch zurück. 


a ie 
% Bien, Bantactien 701, Creditactien 2423, Oeſterr.⸗franz. Staats⸗ 


8 Privatverkehr. (Schluß.) Creditactien 
4, 70, Staatsbahn 394, 00, 1860er Looſe 96,50, 1864er Loose 


der Secretär mit, daß ein Baarbeſtand ſämmtlicher Kaſſen über 
200 er Bor: 
gewählt. Für die ſtrikenden 
0 70 9 2 K geſammelt. 
Der Schulunterricht beginnt in den erſten Tagen im neuen Jahr. 


der am 19. d. ftattgehabten Verſammlung der Reif⸗ 
ſchläger, Seiler und Segelmacher wurde allieitig die Un⸗ 
zweckmäßigkeit der beſtehenden Zünfte anerkannt und einſtimmig 
beſchloſſen, dieſe drei Gewerke zu einem Gewerkverein zu vers 
Aalen Als proviſoriſcher 8 gewählt die Herren 


Anfangs 
März d. J. wurde der Arbeiter Johann Piſchke aus Plötzig bei 
Kaul, welcher ſeit dem Juni 1868 unter dem ihm nicht zukom⸗ 
menden Namen Joſef Pankau bei den Arbeiter Krauſe'ſchen Che: 
r bei dem Transport einer Kuh an⸗ 
P. wegen mehrerer Diebſtähle ſteck⸗ 
brieflich verfolgt werde. Durch die gegen ihn eingeleitete Unter⸗ 
ng hat ſich herausgeſtellt, daß er die qu. Kuh in einer Nacht 
d J. dem Hofpächter Döhnke zu Hohenſtein durch Ein⸗ 
in deſſen Stall geſtohlen hat, und daß er ferner im Auguſt 
1867 zu Zempelburg dem Gaſtwirth Peisderski ein Stück Jung⸗ 
Weide, das er ſpäter in Vandsburg für 20 94 
1 onin in Gr. 
irkwitz eine Stute, im Wertbe von 150 9% , welche ſpäter im 
Beſize des Gutsbeſitzers Rümker in Gr. Kleſchkau, welcher fie 
vom Pferdehändler Fürſtenderg gekauft; im October 1868 dem 
Gr. Mendromirz eine Fuchsſtute, im 
„welche er in Long an den Pferdehändler 
Tuchler verkaufte; im Februar 1869 zu Krupezyn bei Schwetz den 


Verfolgung abgejagt wurden durch Einbruch; im März 1869 
ochert in Parowo bei Berent ein Pferd, im 
„welches ihm auf dem Pferdemarkte in Chriſt⸗ 
burg abgenommen wurde, geſtohlen hat. Ferner hat er der verehel. 
Krauſe zu einer Reiſe nach Chriſtburg und dem Fuhrmann Tetzlaff 
en Zwecke ein Pferdegeſchirr, eine Leine 


einen Juden verkauft. Für dieſe Verbrechen wurde Piſchke zu 


l Traject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm regelmäßig 
Prahm bei Tag und 


O Aus dem Marienburger Kreiſe. [Chauſſee.] Uns, 


oth; tritt Froſt ein, 
ſo iſt es noch ſchlimmer, Wagen und Räder zerbrechen und die 
armen Pferde wiſſen nicht, wohin ſie ihre gebundenen ak 

erſonen⸗ 


beſpannt, be⸗ 


Tagesordnung ſteht unter 
hauſſeebau⸗Com⸗ 


Landrath den Vorſitz führt, nichts Un⸗ 


* Beh unterliegen, daß auch bie Leiche der erſten Frau des Streitz 


iſſen geplagt; ſie hütet krank 


9, 90 f. Feſt, animirt. 
Hamburg, 18. Decbr. [Getreidemarkt.] Weizen und 


ber: Januar 76 Br. 75 Gd., „e April⸗Mai 78 Br., 77 Gd. — 
Hafer rubig. — Gerſte ruhig. — Mitsöl ſtille, loco 251, Yır 
December 254, Yr Mai 25. — Spiritus leblos, loco 204, Yr 
December 201, r Frühjahr 20%. — Kaffee angenehmer. — Zink 
ruhig. — Petroleum matt, Standard white, loco 153 Br. 15 
Gd., e December 15 Gd., r Januar⸗April 144 Gd. 
Bremen, 18. Decbr. Petroleum unverändert, feſt, raffinirt 


Gd., M Januar 63 gefordert. Baumwolle ſehr feſt. 

London, 18. Dechr. Nachmittags. (Schluß⸗Courſe.) [Auf 
indirectem Wege. e 3% Conſols a. o. 92. Neue Spanier 27x. 
Italieniſche Rente 55%. Lombarden 21. 5% Ruſſen de 1862 
86, 5% Türken de 1865 437. 6 % Amerik. Anleihe 77 1882 
Sr. Erie 177. Stetig. (N. T.) 

— (Schluß bericht.) Baumwolle: 14,000 Ballen nat, 
davon für Fyeculation und Export 4000 Ballen, — Feſt. 

Paris, 18. Dechr, (Schluß ⸗Courſe.) 8% Rente 72. 45— 
72, 40 —72,65—72,60. Ital. 52, Rente 55,85. Dee. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 810, 00, Sredit⸗Nob.⸗Actien 213,75. Lenord. 
Wtienbabn » Eıtien 530,00. Lombardiſche Prioritäten 252, 25. 
Tabaks » Obligationen 438,75. Tabaks ⸗Actien 661,25. Türken 

„20. 6% Wer, Staaten dee 1882 ungeſt. 97%. — Conſols 
von Mittags 1 Ubr waren 92 gemeldet. Neue Türken 305, 00. 
Sehr feſt und belebt. 

Jans, 18 Dechr. Rüböl er December 98, 50, 9. Ja⸗ 
nuar-April 98, 50, Fer Mai⸗ September 98, 00. — Mehl Dr 
December 54,75, r Januar⸗April 55, 25. Spiritus r Des 
cember 54, 50. — Bewölkt. 

Antwerpen, 18. Decbr.“) Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Raffinirtes, Type weiß, loco 593 60, Pr December 
595—60, 7 Januar 59%, der Januar⸗März 581: Behauptet. 
Durch Linienſtörung verzögert. . 

Newyork, 18. Dec. Baumwollenbericht v. Adam Moffats. 
Zufuhren während der Woche 110,000 Ballen, Ausfuhr nach 
Großbritannien 36,000 Ballen, Ausfuhr nach 8 9000 
Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 16,000 Ballen, Vorrath 
in allen Häfen der Union 337,000 Ballen. Middling Upland 1118 
per Steamer incl. Fracht und Koſt. 5 

Newport, 17. Decbr. (7 atlant. Kabel.) (Schlußcourſe.) 
Gold Agio 203 (höchster Cours 214, niedrigſter Hr Wechſel⸗ 
cours a. London i. Gold 1085, 6% Amerlkanſſche Anleihe Ir 1882 
1134, 6% Amerik. Anleihe er 1885 112, 1865er Bonds 114}, 
10/0 er Bonds 109, YHinvis 1328, Ertebahn 227. Baumwolle, 
Middling Upland 253, Petroleum raffintrt 31, Mals J. 12, Mehl 
(extra ſtate) 5. 10 — 5. 70. 

Philadelphia, 17. Decbr. (r atlant. Kabel.) Petroleum 
raffinirt 31. (N. T.) 


Berlin, 20. December. Aufgegeben 2 Uhr — Min. Nachm. 
Angekommen in Dang 3 Uhr — Min. Nachm. 


etzter rs. x Setzter Ert. 
Weizen Yr Frühj. 59 584 35 oſtpr. Pfandb. 710% 728% 
Roggen feſt, % weſtpr. do. 71% 715% 
Rae esrbeis — 44% 4% do. do. 79 5 79/5 
. 44% 446% Lombarden . 142% 142½¼ 
Dechr Jan.. 44% 44% Lomb. Prior. Ob.. 248 248 
April⸗Mai 44% 445/ Oeſter. Silberrente 57% 57¼ 
Aüböl, Dec.... 12½ 12½4 Oeſterr Banknoten 82 817/ 
Spiritus preishaltenh, Ruf). Banknoten. 74% 74% 
Dee... 144% 144% Amerikaner.. . 917/ 9165 


Apr Mai... 15 15½ Ital. Rente. 54% 536% 


Petroleum loco. 8 8 [Danz. Priv.⸗B. Act. 104% 104% 
5%, Pr. Anleihe! . 101 101 Danz. Stadt⸗Anl.. 95% 95% 
93 [Wechſelcours Lond. — 6.23½ 


4425 o, ‚920% 
Staatsſchuldſch. 80¾ 80% d“ 
Fondsbörſe: feſt. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. December. 
Weizen Yr 5100 feſt, 
loco alter 470—500 Br. 
iſcher Weizen: 
ein glafig und weiß 127—134% 455—475 Br. 
ochbunt. 126 128% 435—455 


ellbunt. 124 —128% „ 430-440 „ FE. 410 
unt 1241282 „ 415-435 „ bis 460 bez. 
roth. 1261327 „ 390 -4% „. 
ordinair . . 117—120% „ 380-410. „ 

Roggen Yr 491% unverändert, 
doco 120/11 — 122 — 123/ — 124% 


750 901 — e Le ar 
uf Lieferung t April Mai und Mai⸗Juni 1870 122% . 
B ve 


A 
315 B 
4320 unverändert, De 116% 2 
is 


Gerſte u loco große 

240—249 bezahlt, kleine 1117 2 234 bezah 
Erbſen er 5400 % unverändert, loco weiße Mittelwaare ZZ 
300-310 bez. 
& bezahlt. 


Spiritus ue 8000 % Tr. loco 14} 
Geſchloſſene Frachten. Hull 7er Dampfer 33 6d der 
500% engl, Gew. Weizen. \ 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 6.233 bz. 
Weſtpr. Pfandbriefe 4% 793 Br., do. 44% 85} Br. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20. December. [Bahnpreiſe.] 

Weizen, kleine Zufuhr und unveränderte Preiſe; bezahlt für 

roſtige und mittlere Qualität 115/117 —118/120—122/. von 

62/4 - 65/66—67—70 %, für beſſere Qual., wenig oder 

nicht roſtig undvollkornig 124/125 — 126/28 — 130/32 % von 

TOT EN 9, Alles 227 854 39.4255 
Roggen unverändert, 117/18—120 --122/23—124—125/26.% bez. 
47-48-50 —51—52 Ar Sie SIT. 
Erbſen 49/0 5/51 % nach Qualität er 90 j. 9 
Gerſte, kleine, 103/5— 108/10 nach Qual. 38— 39/397 83% groß 

„ nach Qualität von 38/39 — 40/4/11 8. 
gar 24/25 —26 9% Yır 50%, 

piritus 147 . bez. 

Getreide⸗Börſe. Welter; ſchön. Wind: SW. — Heute 
wurden zu unveränderten Preiſen 50 Laſten neh: verkauft. 
Die Zufuhr bleibt klein und . unt 118/9% 72 410, 
122% f 415, 122/34 45 423, 126% % 425, hellbunt 121/27 

420, 123 4% „ 425, 124% 2430, 125/64 22. 440, 
ochbunt glaſig 12/7 / . 450, 127/84 . 451, 130/1,131/24 
= 400 % 5100%. Roggen unverändert, 120/14 . 291, 
22⁰ 3 295, 122 123/4# 42. 303, 309, 124% 
2 4910 Umſatz 30 Laſten. Kleine Gerſte 1114 . 

116% V 240, 114, 11%% . 249 nach Qualität 
. 300, 302, 305, 3074, 310 ur 


190% 47% bez., 
123/244 49 S bez., 125/26 m PR: 65. 


117, 00, Anglo Auſtria 273,00, Lombarden 260, 65, Napoleons 


Standard white loco 68 bez. und Gd., Pr December 68 bez. und 


| 


K KKK —— — a 


f Rt feſter in Folge einigen Begehrs für continenta 


Roggen in Folge der Störung der telegraphiichen Leitungen leb bis 374 „ kleine 70% Zollg. 35 bis 40 8 Br., 36/8 
los. Weizen auf Termine matt. Roggen ruhig. Weizen %r bis 37/38 bez. — Hafer loco re 50% Bela. 20/26 , Br., 
December 54907 108 Bancothaler Br., 108 @d., der December: | 22/3 /8/4/25 9 bez., Zw hiahr 1870 r 50% Zollg. 
Januar 108% Br., 108 Gd., Ar April⸗Mai 109% Br., 109 Gd. 274 % Br., 26% G5. — Erbſen, weiße Koch⸗, 7e 90% Zollg. 
— Noggen zer December 5000 # 76 Br., 75 Gd., . Decem⸗ 50/56 % Br., 50/51/52/53/½52 7/50 Pr bez., graue . 90 


. sr Br. 0 
ſaut, rothe, Yır 2%, 13/16 & Br., weiße t T. 14/5 . 
Br. — Tumotbeum der (. 5 bis 7 & Br. — Leinöl Pr 
E. ohne Faß 108 Dr. — Rub! ae te ohne Jaß 12 
r. — Leinkuchen e . 67/70 Zr Br. — Rübluhen 
C. 68 Gr. Br. — Spiritus er 8000 Tralles und in 


! loco ohne 

Faß 144 & Br., 14 . Gd., Per Decbr. ohne Faß 147 Aa» 
Br., 143 . Gd., er Dec. bis April incl. ohne Faß 15 % 
115 4 0 + Gd., er Frühj. 1870 ohne Faß 154 3% Br., 
London, 17. Dechr. (Kingsford & Lay.) Der Weizenhan⸗ 
del in den Rärkten des Königreiches litt andauernd durch die 
immer zunehmenden Vorräthe, (über die wir in unſerem letzten 
Circulare berichteten) und die friſchen augen in unſeren See⸗ 
bäjen, die weit den Conſumbedarf überſtiegen, doch da kein ernſt⸗ 
liches Drängen bemerkbar war Verkäufe zu forciren (die gegenwär⸗ 
tigen Breife find im Ganzen mäßig), betrug der fernere Rück⸗ 
gang in dem Werthe dieſes Artikels während der vergangenen 
Woche nicht über 1—28 e Qtr. — Beſte Malzgerſte brachte 
ungefähr frühere Preiſe, Mahlſorten waren etwas leichter käuflich. 
— Bohnen und Erbſen waren ungefähr Is ur Dir. billiger, 
Hafer 6d er Dir. niedriger. — Mehl vernachläſſigt zu einer Res 
duction von 6d e Faß und ls Ar Sack. — Seit letztem Frei⸗ 
tag beſtanden die Zufuhren an der Küſte aus 54 Ladungen, dar 
unter 30 Weizen, von welchen mit den von letzter Woche übrig 
Gebliebenen 57 Ladungen (31 Weizen) geſtern Abends zum Ver⸗ 
kaufe waren. Weizen an der Küſte war in ſehr limitirtem Be⸗ 
gebr und die Preistendenz für alle Artikel zu Käufers Guniten; 
die für angekommenen Weizen bezahlten Raten zeigen einen Rück⸗ 
gang von nahezu 2s Ar Or. gegen letzten Freitag. Käufer er: 
warten jetzt die überfälligen Ladungen, die fie zu einer ferneren 
Erniedrigung zu kaufen hoffen und die ihnen wohl ohne Zweifel 
eine beſſere Auswahl geben werden. Der Handel e 

e Rechnung. 

n ſchwimmenden Ladungen und für ſpätere Verſchiffung teln 5 
eſchäft. — Die Zufuhren von ie und fremdem Getreide 
waren in dieſer Woche mäßig. — Der Beſuch zum heutigen Markte 
war ziemlich gut, engliſcher Weizen brachte Montagsnotirungen, 
für alten ruſſiſchen war etwas mehr Begehr zu vollen reifen, 
andere Sorten waren unverändert. — Sommergetreide wie letzt 
N Die Aſſecuranzprämie von den ae nach London 

iſt für Dampfer 403, für Segelſchiffe 70—808 . 


97 1 ee ele 
erlin, 18. Dec. (B.⸗ u. H.⸗Z.) [J. Mamroth. en in x 
Glasgow: Warrants 57 74d caſh. à 578 11d 1 — bezahlt. 
Verſchiffungseiſen: Langloan I. 59% 36d, Gartſherrie I. 63s 9, 
Coltneß I. 63s 64, hieſige gute ſchottiſche Marken 465--475 % 
Der Ge. — Schleſ. Roheiſen: Coaks⸗Roheiſen 374 9, Holzkohlen⸗ 
2 8 — = Hütte, — Alte E bahn 
ienen zum Verwalzen 23 21 * 
2 — &abeifen: geſchmiede 
K. ab Werk. — fer: Ch 
2 24 
26 


Golem von minbeitend 300 Quart, unverändert, 


Ku 
raff. Chi 


geringe . 
laustha 


Butter: a 
Berlin, 17. December. (B., u. H.⸗Ztg.) [Gebr. Gaufe.) 2 
eine und feinſte Mecklenburger Butter 36-39 , feine und 
einſte Priegniger, Vorpommerſche und Hinterpommerſche 33—30 
, gewöhnliche Pommerſche 29—32 Ge, Netzbrücher und Niede⸗ 
runger 27 — 30 %, Preußiſche und Littauer 28-30 %, Schle⸗ 
iſche 28—31 , Galiziſche 25—27 , Thüringer, Heſſiſche 12 
ayeriſche 27—32 , Oſtfrieſiſche 33-36 a — Schweine⸗ 
It Prima Peſter Stadtwaare 25 , daſſelbe tranfito 23 e, 
rima Ruſſiſches 23 3%, tranſito 21 . Yr . — Beſtes 
Schleſ. Pflaumenmuß 7% π Yır 3. 


0 Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 19. December. Wind: SSW. f 

Angekommen: Wenzel, Peter Rolt, Copenhagen, Ballaft. 
— Graham, Bride (SD.), Hull, Kohlen. — Braun, Ceres (SD.), 
Stettin, Petroleum . 

Geſegelt: Rutter, Lumsden (SD.), London; Brown, Pa⸗ 
cific (SD.), Hull; beide mit Getreide. 

en 20. Dec. Wind: W. 

{ 4A 1 Bark „Fortuna“, Capt. Jantzen, 1 Bark, 

rigg. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. E. Meyen in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
a Vero e 


Sal ehr Therm. in 8 
4 5 Bed 1 Wind und Wetter. 
1912 332,91 9,2 S, mäßig, bez. und trübe. 
0 8 331,23 3,2 W., mäßi, hell, leicht bew. 
12 331,76 3,8 W., mäßig, hell und wolkig. 
Fondsbörse. 


Berlin-Anh. E.-A. |] bz Staats-Pr.-Aul. 1855 113} ba 
Berlin-Hamburg 148% bz @ || Danz. Hyp.-Pfandbr. ee 
Berlin-Potsd.-Magd. 201 bz Danz. Stadt-Anlsihe | 95% bz 
Berlin-Stettin 180 v Ostpreuss. Pfdbr 33% 724 ba 
Cölu-Mindener 120 bz Berliner Pfdbr. 43% |. 893 bz 
Oberschl. Litt. A. u. C. 1844 b2 Pommersche 8 % do. 7]kbz 
do, Litt. B. 169 B Posen. do. neue 4% 813 ds 
Ostpr. Südbahn S.-P.| 573 bz Westpr. do. 34% 10 
Oester. Silber-Rente | 574 bz do, do. 4% 79% B 
Russ,-Poln. Sch.-Ob. 674bz || do. neue 43 bz 
Cert. Litt, A. 300 fl. 927 b Pomm. Rentenbr. 861 B 
Part.-Obl. 500 4. 97 Preuss. do. 835 bz 
Freiw. Anleihe 954 8 Pr. Bank-Auth.-S. 143 B 
5% Staatsaul. „. 59 101 bz Danziger Privatbank 1043 G 
St.-Aul. v. 1854,55 93 bz Königsberger do. 10578 
Stästsanl. 56 933 bz Magdeburger do. 943 B 
Staatsanl. 53 115 Diss. Comm. -Anth. 137 etw bs 
Staatsschuldscheine | 80%bz Amerik. rückz. 1882) 91;be[G 
Wechsel-Cours. 8 f 
Amsterdam kurz 143 ba. || Wien öst. Währ. 8 T. 814 be 
do. do. 2 Mon, 142 ba do. do. 2 Mon. Silbe 
Hamburg kurz 1513 b Frankfurt a. M. südd. 
do. do. 2 Mon. 150% bx Währ. 2 Mon 56 348 
London 8 Mon. 6 233 b: Petersburg 3 W. 82 ba 
Paris 2 Mon. 801 bs Warschau 8 Tage | 745 N 


ie heute halb 10 Uhr Morgens erfolgte glüd- 
liche Entbindung meiner Frau Ottilie geb. 
Philipſen, von einem geſunden Knaben, zeige 
ſtatt beſonderer Meldung hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt an. 
ſche, den 19. Dezbr. 1869. 
(1457) P. T. Naykowski. 
Ir 18. December verſchied zu Leipzig in ber 
freundetem Haufe unſer theurer Bruder, 
Schwager und Obeim, Herr Augnſt v. Niedel, 
Kgl. Pr. Oberſt a D., Ritter ꝛc. 5 
Leavenporth, Oeynhuſen, Rudolſtadt, Biele⸗ 
feld, Berlin, Leipzig. 
(1515) 


Meſſiuaer Aepfelſinen 


erſte Sendung erhielt und empfiehlt billigſt 


R. Schwabe, 


Große diesjährige 
Wallnüſſe empfiehlt f 


A. Fast. Langenmarkt No, 34. 


Rothwein, 


namentlich zu Bowlen empfehlenswerth, empfin⸗ 
gen eine ee Partie und offeriren, 50 Bou⸗ 
teilen à 6 r, 25—50 64 , 12—25 7 Sr, 
unter 12 77% Sr. 

Robert Knoch & Co., 
(527) Jopengaſſe 60. 


Damen⸗ und Kinder⸗ 
ſchürzen 


n gemuſtertem, gummirtein Stoff und Leder, 
erner 


Lurusſchürzen aus 
Glacéleder 


für Damen und Kinder, ſo wie Picheln, 
Stulpen in Leder für Herren, Damen und 
Kinder empfehlen 1525) 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 

In der Frommelt'ſchen Concurs⸗Sache 
ſollen die Vorräthe von 


Schnittwagren de., 


welche einſchließlich der Laden⸗ Einrichtung 
auf ca. 2600 Thlr. taxirt ſind, im Ganzen 
aus freier Hand verkauft werden. Reflectan⸗ 
ten erfahren Näheres beim Maſſen⸗Verwalter 
(1470) E. Grimm, 3. Damm Nr. 8. 


ae 


8 0 
NN 1% 


. e Wirthſchaftsſchürzen in 
verſchiedeuen Deſſins für Damen, 
Schürzen für Mädchen und Knaben, paſ⸗ 
ſend zu Weihnachtsgeſchenken Glockenthor 
No. 142 bei L. Auerbach. 
Ei gut empfohlener Serbir- und ein 
Billardkellner melde ſich Beutlerg. 3. 
baelbauer, einfachſte u. eleganteſte Fagon, 
Geld⸗, Meſſer⸗, Flaſchen-, Blumen⸗ und 
Eierkörbe empfiehlt als paſſende Weihnachts⸗ 
geſchenke G. Wendt, Wwe, Hundegaſſe 77. 
Drahtleuchter zu Weihnachtsbäumen a Dip. 
1, 1½ und 2 6 empfiehlt 
G. Wendt, Wwe., Hundegaſſe 77. 
Galdfſchgenekke mit Goldfiſchen empfiehlt in 


8 Auswahl 
(574) Wilh. Sauio. 


dazu paſſende Unterſätze, 
Goldfiſche, Gläſer, Netze ꝛc. empfiehlt 
in großer Auswahl die Aquarien » Handlung 
von Auguſt Hoffmann. (1165) 


3 5 
Theater⸗Saiſon 
Pariſer Operngläſer 


in reichhaltiger Auswahl zu billigen feſten 


Fust. Grotthaus & Co., 


(7618) Optiker, Jopengaſſe 26. 
roße elegante Petroleumlampen ver⸗ 
kaufe um vor Weihnachten damit zu räumen 

um Koſtenpreiſe. Wiln. 


Langgaſſe No. 72. 1. Etage. 


B Vertell & Hundius. 


Sanio. 


ſogleich in einer Provinzialſtadt unter günſti⸗ 
gen Bedingungen geſucht. Näheres Hunde⸗ 
alle . den on (1526) 
Ankerſchmiedegaſſe . e 
Wohnung von 2 bis 3 Zimmern und Zuberhör 
an eine ältere Dame oder Herren im ganzen, 
auch getheilt zu April zu vermiethen. (1402) 


Dombau⸗Looſe 


* 1 Thlr. in der Expedition der Danziger Zeitung 


Die Hinterbliebenen 


mit rg en Kapital und den nöthigen 
i 


1 olph Lotzin.; 


Manufactur- 


und 9 
2 ) 9 
Waarken-Geſchäft; 
| * 
Langgaſſe 710, 
offerirt ergebenſt in reichhaltiger Auswahl die für das & 
Weihnachtsgeſchäft eingegangenen neuen Modeſtoffe, ſo⸗ 
wie die nachſtehend verzeichneten Waaren zu billigen 
Preiſen, als: i ale 
Jaconas imprimes, 1 
helle u. dunkle Kleider-Kattune, bedruckte Köper⸗Kattune, 8 
Pereales & Brillantes imprimés, 
Tartan anglais, Cretonne ecossais, 
Tartan ecossais, Natté laine, ö 
9 Velour long, Natté laine chiné, 
8 Volour travers, Popline à soie, 8 
. Satin ecossais, Taffetas Grisaille, 
Cretonne de laine. Armure soie in grisaille. N 


Schwarze und couleurte Seiden⸗ und 
Sammet⸗Stoffe, 


7 
x 
9 
9 


SARSAR 
NE 


Velours trame, Satin Serge, N 
Velours soie, Satin Lyon, 

Satin cotton, Satin eroise, 8 
Satin soie, Taffetas cuit, 97 
Satin Chine, Gros faille, W. 


Satin Grec, Drap de France, 


Moirée antique. 


3 


. 


Die Reſtbeſtände des übernommenen Lagers find im Preiſe 
bedeutend heruntergeſetzt u. in einem beſonderen Lager zum K 


Ausverkauf 


0 geſtellt. 
SS ˖ . ³o· 


Ju Feſtgeſchenken für Damen 
elegante Schärpen 


in Sammet, Seide und Atlas 
nebſt paſſenden 


Schleifengarnituren 
L. J. Goldberg. 


Feine Pfefferkuchen mit Zuckerguß, als: 
Chocoladen⸗ 
Bajeler und Kuchen 
Macronen⸗ 
in Packeten zu 2% und 5 Sgr. empfiehlt (1496) 
Julius Schubert. 


Ganz neu beim Unterzeichneten zu haben: 


Fächerſprache für Damen. 
Nach ſpaniſchem Original bearbeitet. 95 elegantem Umſchlage. Preis 5 S. 
Kein Schriftchen dürfte ſich zu einem zarten Geſchenk für Damen mehr als dieſes hier eignen. 
Die Landkarten⸗, Kunſt⸗ und Buchhandlung 
von 


L. G. Homann Jopengaſſe 19, in Danzig. 


8 en 8 re 
Brauereipächter Leutholtzs Local. 


Grand soirèe musicale 


techn 1. 70 Kenntniſſen berſehen, um die Brauerei N an den vier Weihnachtsabenden, om 21 


eines Gutes im Königreich Polen nach einem 7 
andern daſelbſt befindlichen zu verlegen und die⸗ 5 925 = und = 8 von der Kapelle 
ſelbe in einem dort bereits vorhandenen Gebäude N es Pen bes Her here No. 5 
l einzurichten, gebe ſeine Adreſſe unter | unter Leitung 8 nie uſikmeiſters 
4. 7771 an die Annoncen⸗Expedition er 5 


dolf Moſſe in Berlin ab Sen Ss SSS 


eine nach den beſten Cremoneſer Muſtern Gran Restaurant 
ſelbſtgefertigten Geigen, ſowie gute alte, d 2 
empfiehlt 5 1 ge 15 C Klein, 
eigenmacher, Böttchergaſſe 11. 5 8 
Sämmtliche Reparaturen werden von mir Langagaſſe No. 35. 
ſelbſt aufs forgfältigite ausgeführt, auch werden 
alte Geigen gekauft oder in Zahlung genommen. 


En mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 


ſchafts⸗Juſpector findet von gleich An 
ſtellung. Näheres Gerbergaſſe 6. ‘ (1463) g N 


empfebie, 


Neben meinen Neftaurationg « Localitäten 
habe ich ein Separatzimmer für geſchloſſene Ge⸗ 
ſellſchaften, Clubs, Bhfommenfünfte ic. hergerich⸗ 
tet, welches hiermit bei vorkommenden Fällen 
einem hochgeehrten Publikum zur 41400 6 


Das Weihnachtsfeſt 
Gartenbau⸗Vereins 


findet Dienſtag, den 28. d. Mts, Abends 8 Uhr, 
im Saale des Herrn Selonke ſtatt. 
Billets ſind bis Freitag Abend, den 24. d., 

u haben bei Hrn. Schwander, Heiligegeiſt aſſe 

o. 18, und bei J. Radike, Neu zarten No. 6. 
Gäſte konnen dai be iffio 

ie Feſt⸗Commiſſion. 

— 


D. e 
Jubiläums⸗Halle, 
2. Damm 16. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich mein Lokal zum vollſtändigen 
Wintergarten 
eingerichtet und keine Koſten geſcheut, um 
jeden der mich Beſuchenden einen herr⸗ 
lichen Anblick zu bereiten. 
Abends bei farbiger bengaliſcher Ber 
leuchtung verzapfe vom Faß: 
Erlanger, Culmbacher, 
Königsberger, ſowie 
auch hieſige Biere. 

A. Reimann. 
S 
Münchener Bock. 

Kohlengaſſe 1. 


Concert im Wintergarten. 
Bürgerverſammlung. 


Die zu heute anberaumte Verſammlung, 
findet Umſtände halber morgen Dienſtag, 
den 21. d. M. Abends im großen Saale 
des Gewerbehauſes ftatt. Auf der Tagesordnung 
ſteht der Beſcheid der Königl. Regierung. 
(4503) J. A.: L. v. Brauneck. 
nremer Rathskeller. 
Empfiehlt gute Weine. 
Jeden Vormittag u. jeden Abend 


= 

2 

= "CONCERT. 
3 Carl Jankowski. 

| E Öuten Arac, Punſch⸗Eſſenz. 0 
a Achte Biere, ächt engl. Porter: 


Weilington Hotel. 
Brodbänkengaſſe 22 und Langebrücke. 
Morgen ſowie jeden Vormittag v. 11 
bis 2 Uhr, ſowie Abends 


SSS SSS S SSS S ee 


im amerikaniſchen zoologiſche 


Damen in Begleitung von Herren, 
die ſich meinen ntergarten anſehen 
wollen, lade ich ergebenſt ein. 

NB. Eutree wird nicht erhoben. 
II. Person. 


RL ET TEST TR ET RATTE A 
* 7 2 ’ 

Selonke's Variete-Theater. 
Dienſtag, den 21. Dec. (Ab. susp.) 
Erſte Weihnachts⸗Vorſtellung im 
feſtlich dekorirten Hauſe. 
Theater. Ballet. Concert. Gymnaſtik. 
Zweites Gaſtſpfel der berühmten Akropaten⸗ und 
Gymnaſtiker⸗ Geſellſchaft Würtz⸗Feron und 
erſtes Auftreten der rühmlichſt bekannten Seil⸗ 
tänzerin Mlle. Würtz⸗Féron vom Cirque 

Napoléon zu Paris. 

Obige Geſellſchaft tritt nur an den vier 
Weihnachtsabenden auf. 

Die Decoration des Saales iſt vom Kunſt⸗ 
gärtner A. Lenz ausgeführt. 


Danziger Stadttheater. 


Dienſtag, den 21. Dechr. (III. Abonn. No. 7) 
Das Glas Waſſer. Intriguen⸗Lnſtſpiel in 5 
Akten von Scribe, deutſch von Kosmar. 


Tanz-Unterricht 


von 


Albert Corwinski, 


Der II. Cursus meines Tanzunterrichts beginnt 

Montag, den 3. Januar, Meldungen erbitte 

ich. mir in den Vormittagsstunden bis 2 Uhr 

in meiner Wohnung Langenmarkt 18, Saal- 

Etage (Eingang Berholdschegasse). (1469) 
Albert Czerwinski 

Mitglied der franz. Tanzacademie u. Tanzlehrer. 


| = Seir L. Jacobus befindet Ach 


ſeit d. 6. d. Mts. nicht mehr in 
meinem Geſchäft. g 
Hermann Schmidt. 
Eingeſandt. 5 
Liebe Freundin, Du biſt wirklich großartig, 
wie t 14 Tagen den Brief nicht e 


Rechnung u. Quittung liegt zum öbolen reif f 1 
Dombau⸗Looſe à 1 . bei Meyer & Gelhorn, 1 


Bank- u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


Außer meinem reichhalti 
„Cigarren und Tabacks- Lager 


ächter Imports und Imitationen“ 


empfehle als befonders preiswerth und zu 

Feſt eſcheuken wohl geeignet: eine Partie 
Regalia-Cigarren in Yo Kiſt. 

(50 Stück) a 1 Thlr. 71 Sgr. 

deren Qualität, guter Brand, Geſchma 


und vollendete Arbeit nichts zu wünfchen 


übrig läßt. 3 
Albert Teichgraeber. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in 
Hier 


zu eine Beilage. 


Wintergarten, 


Großes Concert! 


* 


aſſortirten 


Beilage zu No. 5825 der Danziger 
Montag, den 20. Dezember 1869. 
Komiſches Weihnachtsſpiel. 


Das Lebeusrad oder Zoetrope 


ift bei mir in vergrößerten Zuſendungen wieder angelommen, und 
kaun als vortreifliches Beluſtigungsmittel für Erwachſene und für 
die Jugend empfohlen werden, } $ e 
Apparats genügt gewöhnliches Lampen⸗ oder Laslicht. Wird er in 
eine drehende Bewegung verſetzt, jo erblickt man nit Erſtaunen bie 
haben Leben 


Auction 


Dienſtag, den 21. December c., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf dem Königl. See⸗ 
pack hof über 


10 Ballen Reis, vom 
See waſſer beſchädigt, 


aus dem Schiffe „Heinriette“, Capitain 
Klöfkorn, hier eingetroffen. 


„NMellien. Joel, 
Neueſte 
Cotillonſachen. 


fa Tb db. wen pro Dyd. N. 
2 


eingelegten Bilderſtreifen volltandig verändert, fie 
und 
einem Stein zum andern Schwimmer ſteigen auf ein Gerüſt und 
bringen ins Waſſrr, man ſieht deutlich, wie es ſich über ihnen ſchließt, 
uad wie fie wieder emporkommen. Zwei Borer boxen kunſtgerecht 
=. auf Enaliſch. Eine große Pragelei. Der auf einem Schweine rei⸗ 

tende Irländer. Eine Dampfſcheere, welche glühendes Eiſen, ab⸗ 

ſchneidet Ein von zwei anderen geprellter Clown. Fliege auf der 
. Turner auf dem Trapez. Treppe herunter fallen. Der Höf⸗ 
che auf der Fenſterpromenade. Katze und Maus. Affe als Kunſt⸗ 
iter. Ein Geſichterſchneider ꝛc. Die Wirkung ift überraſchend 


Sgr., 


Knall⸗Tpierköpfe „ „ 221 Thlr. 21 und urkomiſch, Zu jedem Apparat e eon 12 Stroboskopiſche 
Knall⸗Sprig⸗Flacons 1 53 Bilder. Preis 1 % 10 , Nach auswärts incl. Kiſte 1 % 20 Fr Prompte Expedition kann 
geſchmackvolle Cetillo n- Gegen ſtände zu den ſo lanze der Vorrath ausreicht, zugeſichert werden. 66 
allerbilligten Preiſen, von 25 Sgr. bis 2 0 


Thlr. pro Dutzend, Schärpen, Schürzen, 
Diademe und e ee zum Auszietzen. 


Louis Loewensohn, 
1. Regagrıs t 


ie eee 


Gypsfiguren⸗Lager, © 
welches durch Ankauf der 1 
x neueften Modelle 


bedeutend i, empfehle hier⸗ 
durch ergebenſt. 1 


1 

7 

4 

7 

+ 
® 


(1466) 
Die Buchhandlung von Th. Anhuth, Langenmarkt 10. 


S 


> 


Die Landkarten, Kunſt⸗ und Buchhandlung 


von 
L. G. Homann in Danzig. 
2 5 Jopengaſſe 19, 
5 empfiehlt ihr in jeder dieſer drei Branchen auf's Reichhaltigſte aſſortirtes Lager 
0 zu Einkäufen von Feſtgeſchenften 
zur geneigten Beachtung. Anſichtsſendungen hier und nach auswärts werden bereitwilligſt 


gemacht. Alle von anderen Buchhandlungen angekündigten Schrif⸗ 
ten und Werke find zu gleichen Preiſen auch bei ihr zu haben. 


A. Schlezewski, Matzkauſcheg. 3. 
eee 


die als höch etiſch ng 
„ 


gewordenen 


Damen⸗Lederſchürzen 


von feinem Glacé⸗Leder, auch ſolche für Knaben 
und Mädchen, elegant garnirt, empfiehlt als 
nützliches Weihna 22 in überraſchender 
Auswahl die Lederhandlung von 

Co., 


1 ener Am 
Julius Schubert, = 
No. 8. Sanggafie No. 8, 
f empfiehlt ſein 2 
großes Lager Pfefferkuchen und Baumconfituren 


zu billigen Preiſen. 
Gleichzeitig erlaube mir esgebentt anzuzeigen, daß die 
BR Ausſtellung a 


tae:Stage vollſtändig eingerichtet iſt und erſuche 
akne wichen al 


Sal. Cohn & 


Berlin, Stralauerſtraße No. 30, 
am Moltenmarkt. 0 
Auswahlſendungen nach auswärts bereitwilligſt. 


ein 


EN g tes nit Einkäufen zu beehren. 
dieſelben find heiz⸗ Aufträge nach außerhalb werden prompt effectuirt. 


ar und werden 
durch Dampfkraft 
in Betrieb geſetzt, 
empf. als ein neues 


und intereſſantes 


Inmmport⸗Cigarren⸗Lager in Hamburg. 
Unterzeichneter, welcher durch mehrjährige Anſchauang des Fa de e und 


intime Beziehungen zu demſelben vielſeitige Erfahrungen erworben, un ‚ih durch eine genaue 
Kenntniß aller in Havona fabricirten Marken angeeignet hat, empfiehlt ſein Lager wirklich 


importirter Cigarren. 
Proben in alter und neuer Ernte von 30 bis 300 . pr. Mile find in Danzig 


bei meinen Vertretern, den Herren Louis Schwaan & Co., Hundegaſſe 37 (Eingang 
Melzergaſſe) zu haben und werden Beſtellungen durch dieſelben prompt ausgeführt. 


G. A. Moths, Hamburg. 


— — — 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenke f. Raucher 


empfehlen als böchſt preiswerth Washington 100 Stüd, in Kiſtchen fein verpackt, 20 Sgr., La 
Horita, eine Cigarre von gutem Brande und vor üglichem Aroma, pro Kiſtchen von 100 Stück 
25 Sgr., Schiller leine ason) vorzüglich für Raucher einer leichten Cigarre in Kiſtchen zu 
50 und 100 Stück, 15 Sgr. und 1 Thlr. 


Ferner empfehlen unſeren großen Vorrath abgelazerter Cigarren im Preiſe von 
Thlr. pro Mille, 5 
Louis Schwaan & Co., 


Vietor Lietzau, 
Mechaniker & Optiker in Däuzig, 
Brodbänken⸗ u. Pfaffengaſſen⸗Ecke 42. 


OSENWASSET, 
Citronenöl und Hirſchhornſalz empfiehlt 


billigit 
Albert Neumann, Langenmarkt 38. 


ipan⸗ und Pfeffer⸗ N 
en⸗Ausſtellung. 


| Einem pochgeebrten bieſigen wie aus⸗ 3 
wärtigen Publitum erlaube ich mir meine 
roße Auswahl von Figuren⸗, Rand» und 


f Mar 
ku 


12 bis 33 


ee i de e e nee 
Zu „ gebr. 1 . 705 : 5 5 
verſchlebenen Gonfitüren beſtens zu empfeh: I No. 12. G1 oße Weihnachts Ausſtellung No. er 


len. Außerdem empfeble ich mein Lager 
vorzüglicher Kanehlchen, Cataſinchen, 1 i 
wie Uher, Berliner und Dresdener 
tfefferkuchen. feinſte Chokoladen, Baſeler, Pi 
Wiener Herren, canbirte framzöſiſche und ii 
NMacronex⸗Pägchen, Steinpflaſter, fein u.“ 
Jord. Wee felne u ord. Melangen⸗ 1 
4 nüfie, beſtehend aus 15 Soiten. 4 

Beteüungen auf Namenkuchen und 
Torten ꝛc. werden prompt ausgeführt. BR 
Außerdem empfehle ich noch Kaffee e Taſſe D 
2 u. 1 a feinfte 1 von Gebr. 
euren ſein Berlin, jo wie alle übrigen 
Getränke. 585 
MEN Tbesdor Becker, Wollweberg. 21.8 
dei Entnahme von 1 Thlr. gebe ich feen 
R ufer 5 Sgr. Zugabe. Ex 


von Königes. Marzipan, Thorner, Berliner u. Braunſchweig. Pfefferkuchen 
8 G. ‚yssner, Conditor und Pfeffer kuchenfabrikant. 

on 1869er Ernte empfing ich eine Partie achter Havanna⸗ 

Cigarren, die ich in Regalia, Med Regalla, Conchas, 


„Begalin de la Reyna und Londres 
Preiſen empfehle: R 


agçons zu eivilen 


Robert Hoepner, 


Matzkauſchegaſſe No. 11. f 


Richard Lenz, Jopengaſſe 
enpfichlt fein reichaſſortirtes Lager von Parfümerien, als: feine Taſchentuch⸗Parfüms, 
ächtes Eau de Cologne, Haaröle, Pomaden, Toilette⸗Seifen ꝛc., ſowie Kopf⸗, 
Kleider-, Zahn⸗ und Nagelbürſten, Frifir-, Stiel-, Staub⸗, Kinder u. Taſchen⸗ 
kämme, Raſir⸗Pinſel, Nagelfeilen, Zungenſchaber, Zahnſtocher, Lockenwickel, 
Lockenhölzer, Kammreiniger, Haarnadeln ꝛc. zu ſehr billigen Preiſen. 


N e 


5 Degen gänzli Aufgabe des 8 
A Reinhold schwastzihen 
a Geihäfts, Heilige Geiſtgaſſe No. 13, 
J follen die noch vorbandenen 8 
Cigarren, Meerſchaumſpitzen 
und pfeifen, Portemonnaies, | 
N Ber Stöcke 
unterm Koſtenpreiſe verkauft werden. 
Ee dürften wohl viele der Lachen ſich B 
als Weihnachtsgeſchenk eignen, und & 
mache ich ein geehrtes Publikus beſonders Fi 
wegen darauf aufmerkſam. 
P. Poll. 


ere 


N 2 2 7 
72 
f 


ö Nein g ngl., schott. U. holländ. Teppiche, 
ene dergichen Sopha-, Bett- u. Pult-Vorlagen, Gang- 
E u. Treppenläufer, Coeosmatten etc. empfehle zu den billigsten 
Freisen 2330577 Ferd. Niese, Langgasse 64. 


ges 
1 . € 


U ERBE 
rosses Lager 


& ber Billioket 


Zur Beleuchtung dieſes optiſchen 


Bewegung bekommen, Elephanten ſpringen ſehr komiſch von 


Zeitung. 


Thorner Pfefferkuchen, 
große franzöſ. Wallnüſſe, 
| Lambert⸗ u. Paranüſſe, 
feinſte Traubenroſinen, 
Smyr. u. Malagafeigen, 
Datteln, Schalmandeln, 


ſowie ſümmtl. Colonial⸗ 

und Delicateßz⸗Waaren 

zum billigſten Preiſe 

empfiehlt 
G. A. Rehan 

4 Langgarten 115. 

Wiener Kaffechrühmaſchinen 


empfiehlt W. Sauio. 


Zu Welhnachtsgeſchenken 
Bürſtenfabr IF von W.Ung er, 


Langebrücke, 
zwiſchen dem Frouen⸗ und Bei Geiſtthor und 

! Ankerſchmiedegaſſe 21, 
ſein reichhaltiges Lager von eleganten Haar⸗ 
und Kleiderbürſten, Zahn- und Nagel: 
bürſten, Kämme, ſämmtliche Tollette⸗ 
Artikel, Portemonnaies, Bürſten zu und 
mit Stickereien, ſowie alle Bürſtenwaaren für 
den Haus bedarf, Schwämme 20. 

Empfeble ferner die beliebten Puppen⸗ 

Schreibemappen, desgleichen Garnituren, 


wie auch einzelne Gegenſtände zu ſoliden Preiſen. 


Conditorei und Dresdner 
Kuchenbäckerei 


i von 
weſe her Theodor Becker Bang 


nimmt Beitellungen entgegen auf Dresdener 
Stollen, Stritzel, gefüllte Kranzkuchen, Berl. 
Plunderprätzel, Marzipanſtritzel, Mobnftrisel, 
Napfkuchen, Braunſchweiger Blechkuchen, Schle⸗ 
ſiſchen Streußeltuchen, ſowie alle Sorten Torten. 
Sämmtliche Beſtellungen werden billigſt und 


prompt effectuitt. 470) 
die ö iſſenden 

Weihnachtsgeſchenken 

aupfehle einem geehrten Publikum mein reich 


einſten bis einfachſten 
arantirt, ferner mein 
aaren, 
bin be⸗ 


O. Hoepner. 
. Lampenfabrikant, Breitgaſſe 102. 


Große friſchgeröſtete Weichſelnenn⸗ 


augen offerirt ſchock⸗ und ſtückweiſe billigſt 
: Gustav Thiele, 
510 Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 


Chateau Latour 30 Sgr. pr. Flaſche 
Chateau d'Aux 20 ae 12 . 
Medoc Margaux 13% , „ „ 
. franzöſiſche Weine), 
16 und 20 Sgr. 
per Flaſche, 


Jamaiea-Rum zu 13%, 

Achten Cognac zu 16, 25 und 30 Sgr. 

; c per Flaſche, 
offeriren'als ſehr preiswürdig 


Alexander Prin Co. 
(1486 5 Gr. en 28 


Deutſchen 


Champagner 
aus der Fabrik der Herren Kloß & Förſter, 
Freiburg, offeriren zu Fabrikpreiſen 
12 Flaſchen für 12 Thlr. 
Alexander Prina & Co., 
(1487) Er Gerbergaſſe 4. 


Richard Lemke, a m 


Langenmarlt No. 39, Cingang Kürſchnerg., 
empftehnt fein rechhaltiges Lager von Zöpfen, 
Chignons, Locken u. ſ. w., jo wie ſeine große 
Auswahl eben eingetroffener feiner Menſchen⸗ 
haare in jeder Farbe für alle Herren» und 
Damen Arbeiten zu den billigſten Preiſen. 
Würde und Eleganz meiner Fabrilate ſind 
bekannt. 

Haarwolle, vorzüglich ſchön, liefere billig 
und verkaufe ich elegante platte Chignons 
zu jedem Preiſe. 

NB. Meinen eleganten 
halte ich beſtens empfohlen. 


[23 [24 


Haarſchneideſalon 
. 484) 
„ Alte ihmanzfeibene hohe Herren⸗ 
hüte ſowie alle Praductenwaaren 
jede Gattung von Metallen 
höchſten Preiſen. 
A. Rummler. 


Dienergaſſe 3, am Fiſcherthor. 


und 
kauft ſtets zu 


1444) 


(1507) 15 u 


Bei Th. Anhuth, Langenmarkt 
No. 10, ſind ſo eben eingetroffen: 


Architekten⸗Kalender rar 1570. 


Bearbeitet von den Herausgebern der Deutſchen 
Bauzeitung. 2 Theile, 1. Theil in Calico ge⸗ 
bunden 272 Gr, in Leder 1 4. (1467 


N 00 ! 7 * 
Illuſtrirte Werke, 
Claſſiker, Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften in reicher Auswahl bei 

F. A. Weber, Langgaſſe 78. 


Muſifalien. 
Edition Litol 
räthig bei 

F 0 A. Weber, 3 


Verzeichniſſe gratis. 


Eine Auswahl allerliebſter Bil⸗ 
derbücher für kleine Rinder in 6 
Nummern & 1½ und 3 Sge. mit 
ABC und Zahlen, Verschen und 
Sprüchen, Märchen und Fabeln, fa 
wie jedes mit 8 fein colorirten Bil⸗ 
dern, wird empfohlen durch die Vuch⸗ 
handlung von Th. Anhuth, 
Langenmarkt No. 10. 


5 a Be 5 = 
Salon⸗Feuerwerskörper 


in großer Auswahl, 


Bengal. Salouflammen 
Kinderpiſtolen 


nebſt Zünd blättchen empfiehlt 
Jopengaſſe 


8 Richard Lenz, Nr. 20. 


für dis kleinſten u. 
größten 


N Knaben 
N in br großer Aus. 
N wahl zu billigen u. 


feſten 


Preiſen empfiehlt 


Mathilde 
Tauch, 


jetzt 
Langgaſſe 44. 


DD ; 


men⸗ und Herren-Gtiefel- 
Niederlage bei 


L. Auer- 
bach 


find alle Sorten 


Fußbeklei⸗ 
dung 


für Herren, Damen und 
Kinder in großer Aus⸗ 
wahl vorräthig. 
Empfehlenswerth iſt 
eine Gattung Herren» 
ttiefel ven Stehund⸗ 


leder mit breiſach bider 
Sohlen. 0 

8 nach Außen 
halb werden ſorgfältig 
ausgeführt. 


Baumlichthalter 
mit Diamant⸗Sternen, Chriſtbanm⸗Verzie⸗ 
rungen, Blattgold und Blattſilber, Baumlichte 


in Stearin, Paraffin und Wachs, gelben und 
weißen bemalten Wachsſtock in allen Größen 


zu den billigſten Preiſen empfiehlt 


dad Richard Lenz, J.. 


Nr. 20. 


Schaukelpferde 


mit rauhen Fohlenleder, Schultorniſter für 
Mädchen und Knaben ſind vorräthig Vorſt. 
Graben 8 bei F. W. H. Stachowitz. 

G. poliſ. Stutzflügel (55 34.) Pfefferſt. 21 3. vrk. 


und Peters vor⸗ 


— EIER 


Glockenthor 142. | 


In der Wiener Da⸗ 


5 Weipnachte Gesch 


25 In dem zum gänzlichen Ausverk 
BE auch nach einige 


x 
55 


enk. 


geſtellten Leinen: und Wäſche⸗Lager befinden ſich un 


[Nähmaschinen 


für Familiengebrauch und gewerbliche Zwege aus der renommirteſten Fabrik von 


Friſter & Roßmann in Berlin 
die ebenfalls bedeutend billiger abgegeben werden. 


Magnus Eisenstädt, 


Langgaſſe 17. 


Meine reichhaltige diesjährige 


Marzipan⸗Ausſtellung 


in beſter Qualität und zu den billigſten Preiſen erlaube ich mir einem geehr⸗ 
ten Publikum beſtens zu empfehlen. 
| Auch ſämmtliche Eonfitüren, Marzipan, Makronen, Zuckernüſſe ꝛc. Alles 


in beſter Güte. 0. Challier, 
(1328) 21. Jepeugaffe 31. 


Weihnachts Ausſtellung. 
ee, WIIh. Homann's str2“ 


No. 4. 
Papier⸗ Galanterie⸗ und Lederwaaren⸗Handlung 


empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Oamentaſchen, Cigarrenetuis, Portemonnaies, 
Brieftaſchen, Notizbücher mit und ohne Stickerei, Torniſter, Mädchen; Mappen, 
Eigarreukaſten, Schreibzenge, Kartenpreſſeu, Garderoben, Handtuch⸗ und 


— 


Schluſſelhalter, Alabaſter⸗Waaren, Bilderbücher, Tuſchkaſten, Federkaſten; 
100 Stück elegant lithographirte Viſitenkarten für 25 Sgr. Cotillon⸗Orden, das Neueſte 
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen. (482). 


Zu Weeihnachtsgeſchenken 
empfiehlt ſein wohlaſſortirtes Lager: 

Stobwaſſer's Petroleumlampen aller Art, 

weiße u. decer. Porzellane, einf. und Cryſtall⸗Hohlglas und 


2%; verſilberte Waaren 
zu billigſt geſtellten Preiſen. 


8. Webers. C. Hindenberg, Wotseiers. &. 


— — 


— 1 — 


91 — anna 


Abe, dab 1 r rr 1 
eutſchen Wheeler u. Wilſon⸗Nähmaſchinen 


» 


= u. = 7 


aus der Fabrik von Louis Grouaner & Co. in Berlin für Weſtpreußen übernommen 


a e. 2 * * 
a Durch beſondere Begünftigungen bin ich in der Lage, dieſe Raſchine, die an Leiſtungs⸗ 
fähigkeit der theuern amerikanuiſchen vollkemmen gleichkommt, zu ſehr niedrigen Prei⸗ 
ſen bet 2jähriger Garantie und freiem Unterricht abzugeben. N 
m: Indem ich ergebenft bitte, ein mir bereits ſo vielſeitig geſckenltes Vertrauen auch bei 
dieſer Branche mir gütigft zuzuwenden, zeichne hochachtungsvoll 


Adalbert Karau, 


Wülhe- Fabrik, Leinen: und MannfactursWBanren-Handlung, 
35. Langaaſſe, ichräne gegenüber der Beutleranfie und dem Nalhbanſe. 2. (993) = 
. . * > x 5 


* 


* bringen, und empfehle zu Weibnachts⸗Einkäufen 


Alexaud.⸗ und 
(ad a la prin- 
9 cesse, große aleneig⸗ und bittere Man: 

deln Seren e Mandeln, Roſenwaſſer, Succade, 
Smyrnaer und Ma aga⸗Feigen, be ſtes Backobſt, „Ebocolade, ‚fein 
! eartonnirt und in Figuren, feine Vanille, Gewürz⸗ und Suppen: 
Cholade, diverſe Conſituren zur Ausſchmückung des Weihnachts: 
ge mes. beſte Thorner feffenfuchen, Lebkuchen, Cathaſinchen, 
Macronen, Zucker⸗ und Pfeffernüſſe, franzöſiſche Wallnüſſe, 
Shiavari, Lambert: und Para⸗Nüſſe, gelben und weißen Wachs: 
ſtock, bunte und weiße Wachs: und Paraffin⸗Baumlichte, ſowie 
eee Artikel für den Haushalt in preiswerther und reeller 
aare. (1355) 


| Friedrich Groth, 
| 2. Damm 15. 


| P. A. Weber, 
[Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſik⸗ Handlung, 


’ 


1 


Langgaſſe 78, 


emofiehlt zu 


| Weihnachtsgeſchenken 


ſein reichhaltiges und gut gewähltes Lager aus allen Fächern der Literatur, Kunſt und Muſik 
zu geneigter Berüdjichtigung und prompter Ausführung aller gewordenen Aufträge. 


alle 24 und prompt ausgeführt von 
Azel H. H. Zimmermann, Lang 


e, 
L. Markfeldt, 


Uhrmacher, 
Langenmarkt 30 (Engliſches Haus), 


exipfiehlt > 
zu Weihnachtseinkäufen fein woblaſſortirtes 
großes Lager aller Arten 


Uhren und Goldsachen 


zu den ſolideſen Preiſen. f 
Große pomm. Spick⸗ 
gänſe, 4 Pfd. fchwer, 
erhielt und empfiehlt 
G. A. Rehan, 


Langgarten 115. 


Liebigs chemisch-reines 


Malz- Extract. 


Vacuum-Präparat des Apothekers 
J. Paul Liebe in Dresden, 


ä Vorzügliches und leicht verdauliches 

uagegohrenes Extract des feinsten Malzes. 

Anwendbar bei Hals- und Brustlei- 

den, bei Scrophulose der Kinder ais 
= Ersatz des Leberthrans ote, 

Lager à Flasche 10 Sgr. bei Apothe- 

ker Mendewerk. (1063) 


alender in veſchiedenen Gattungen für das 

Jahr 1870 empfiehlt zu den gewöhnlichen 

Peeiſen (1476) 

9. H. Zimmermann, Langfuhr. 
Meinen anerkannt guten 


U Sn 
Marzipan 
empfehle ich einem hochgeehrten Publikum zu 
billigen Preiſen. H. Rathke, Kohlenm. 16. 
Sämmtliche 


Colonialwaaren 


empfehle meinen geehrten Nachbarn und Gön⸗ 
nern bei reeller Bedienung zu den bllligſten 


* 


Preiſen. H. H. Zimmermnnn, Langefuhr. 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle 
Traubenroſinen, Wallnüſſe, 
Schalmandeln, Feigen, 

ſo wie auch mein eigenes Gebäck in 
Pfefferkuchen, 

verſchiedene Gattungen Figuren und andere 

Pfeffer⸗ und Zuckernüſſe, worauf Aufträge 

gern entgegen genommen werden Heiligegeiſt⸗ 


efuhr. 
Meine reichhaltige 


Ausſiellung 


Huren! 


ſauber gearbeitet und zu den billigſten Preiſen 


empfehle einem hochgeehrten Publikum zur ges 
neigten Abnahme. (1501 
Friedrich Baecker, 
Conditor. 
Brodbänkengaſſe 9, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
eee eee eee 


Der Vorſtaud der genannten 
Anſtalten. 


8 

Das Johannisſti 
feiert am 29. Dechr., Nachmittags 4 Uhr, in Obra⸗ 
Niederfeld das Weihnachts feſt. Nl bieter ns 
fete verbinden wir die herzliche Bitte an un⸗ 
ere Bönner, uns milde Gaben an Geld, Bes 
Heibungsftüde, Bucher ꝛc. zu dem Empfang ſich 
jeder der Unterzeichneten bereit erklärt, zukommen 
zu en und wenn wöglich der Feier beizu⸗ 
wohnen. . 


„Krüger, Müller, Ang. Member 
en 11. Arched., Fraueng. 51. Gene aſſe öl. 
. F. Nompeltin, von Schmidt, 

Stadtgebiet 26. Pred., Frauengaſſe 18. 
Steinwender, „ 
Div.⸗Pred., Gr. Mühleng. 7. Bank-Director, 
tumpf, Schanaſtan, 
Goldſchmiedegaſſe 2. Ketterhagergaſſe 12. 
Teß mer, Frauengaſſe 50. 


Dombaulsoſe 3 1. 1.6.6.25.Bertling,@erberg.2, 


Carl Heidemann, 


. eren eee 
No. 36 Langgaſſe No. 36. Saal⸗Etage 
empfiehlt nachſtehende äußerft preiswürdige 

La Licenia Seadl Cuba à 20 K p. M 
a 20 
4 25 


arks 


Los Dos Domg. Hab. 
Moutoro Jara Cuba 


R — — ne — .. 
Druck u. Verlag von n. M. Kafema nn in Der zig 


